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Nicht für die Schule, sondern für das Leben! – Dieser Leitspruch stand 
in großen Lettern an meiner Grundschule. Gelesen habe ich ihn vier 
Jahre lang an jedem Schultag, aber wirklich bewusst geworden ist mir 
die Bedeutung erst, als ich meine Schullaufbahn beendet habe. So wird es 
auch wohl den vielen kleinen Kirchhellener i-Männchen gehen, die in die-
sen Tagen in ihr erstes Schuljahr gestartet sind. Mit einem Tornister voller 
Bücher, aber noch leeren Heften. Doch diese werden sich mit der Zeit fül-
len. Rechnen, schreiben, lesen sind dabei die Fähigkeiten, die man nachher 
schwarz auf weiß präsentieren kann. 

Doch in der Schule lernt man ja eben noch mehr, als nur das. Eigene 
Ideen zu entwickeln zum Beispiel. Im Team zusammen zu arbeiten. 
Aufgaben in einer bestimmten Zeit zu schaffen. Jeden Tag Neues erlernen 
und dieses zu nutzen. Diese und viele weitere Fähigkeiten sind die, die für 
das Leben wohl genauso wichtig sind wie Rechnen, Schreiben und Lesen. 
Daher wird jeder Tag in der Schule auch zu einem neuen Abenteuer, zu 
einer neuen Herausforderung. 

Irgendwann werden auch die heutigen i-Männchen zurück- 
blicken und erkennen, welch vielfältige Fähigkeiten sie in der Schule er-
worben haben. 

Das Team von LebensArt wünscht allen Schulanfängern einen tollen 
Start in dieses Abenteuer. Auf dass sich die Hefte und Köpfe schnell mit 
neuem Wissen füllen und sie nie den Spaß am Lernen verlieren.

Herzlichst,

Nicht für die  
		     Schule... 

Zum Titel

Beim Runkelfest auf dem Hof Rottmann hat Katrin Schäfer (re) erneut 
die Runkel von der Stange geworfen. Das Fest war auch in diesem Jahr ein 
voller Erfolg und zog zahlreiche Zuschauer nach Hardinghausen. 
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24 Stunden 

für Sie da!
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Kirchhellen ist keine Insel der Glückseligkeit! 
Auch in Kirchhellen finden die üblichen kleinen 
und größeren Verbrechen, Übergriffe und Randale 
statt. Kirchhellen ist aber auch ein Ort, an dem sich 
so etwas schnell rumspricht und sich ausreichend 
Menschen finden, die sich dagegen wehren – auf sehr 
unterschiedliche Art und Weise. 

Was ist überhaupt passiert?

Ende Juli wurde ein 48-jähriger Mann in dem klei-
nen Waldstück zwischen „Im Schwarzwald“ und 
„Brentanostraße“ von Unbekannten zusammenge-
schlagen. Nur ein paar Tage später, in der Nacht von 
Freitag auf Samstag während der Landpartie, gab es 
gleich zwei Übergriffe auf drei Kirchhellener. Zwei 
Männer im Alter von 48 und 50 Jahren wurden im 

Bereich zwischen Pisa und amadeo völlig unvermittelt 
von mehreren Jugendlichen angegriffen. „Es ging so 
schnell, ich hatte keine Chance, mich zu wehren. Erst 
sprang einer aus dem Nichts auf meinen Freund zu, 
der ein paar Meter hinter mir herging, und schlug ihn 
nieder. Ich fragte noch, was das solle, da hatte ich auch 
schon einen Schlag im Gesicht. Es folgten noch zwei 
weitere, ich fiel hin und wurde getreten. Leider war es 
auch total dunkel, so dass wir die Täter nicht richtig 
beschreiben können“, sagte einer der Angegriffenen, 
der seinen Namen nicht in der Zeitung lesen möchte. 
Kurz darauf wurde ebenfalls ein erwachsener Mann 
am Ehrenmal von Jugendlichen angegriffen und kran-
kenhausreif geschlagen. Die beiden hauptverantwort-
lichen Täter dieses Überfalls konnten ein paar Tage 
später gefasst werden. Zur Identität gibt die Polizei 
keine Auskunft. Auch nicht, ob es sich um dieselben 
handelt wie die vorherigen Schläger. 

Ärger  
  im Dorf?
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In den vergangenen Wochen gab es in Kirchhellen mehrere Überfälle, Einbruchserien 
und Randale – wie kommt das und was können wir dagegen tun?
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Im Zuge dieser Vorfälle wurde auf facebook in 
der Gruppe „Wir sind Kirchhellen“ heftig diskutiert. 
Besonders der Wunsch nach mehr Sicherheit in der 
Nacht wird dabei deutlich. „Die Polizei müsste mehr 
Streife fahren“, schreibt eine Nutzerin im sozialen 
Netzwerk. Gleichzeitig wurde die Seite „Kirchhellen 
Watch“ eingerichtet mit dem Ziel, ein Auge aufei-
nander und auf Kirchhellen zu werfen: „Es werden 
unbescholtene Bürger grundlos verprügelt, unzäh-
lige Einbrüche verübt und sinnloser Vandalismus 
gehört bald zum traurigen Alltag“, heißt es in der 
Gruppenbeschreibung. Als Bürgerwehr verstünde 
man sich nicht – „höchstens als Bürgerwacht“. 

Keine Häufung von Vorfällen!

„Jegliche Art von Gewalt liegt uns fern. Wir haben 
nicht im Sinn, mit der Mistgabel irgendwelche 
Quertreiber durch das Dorf zu jagen.“ Das sei auch 
gar nicht nötig, meint Michael Franz von der Polizei 
Recklinghausen. Er sieht in den Vorfällen der ver-
gangenen Wochen keineswegs eine ungewöhnliche 
Häufung. „Kirchhellen ist, verglichen mit anderen 
Orten, ein eher friedliches Dorf. Bedenkt man die 
Größenordnung, in der sich zahlreiche Feste und 
Feiern in Kirchhellen befinden, gibt es wirklich we-
nige Zwischenfälle. Natürlich kommen immer wie-
der Übergriffe vor, aber das sind dann bedauerliche 
Einzelfälle“, sagt er. Wenn viele Menschen aufeinan-
der treffen, wie an dem Wochenende der Landpartie, 
seien solche Schlägereien immer wieder möglich. „Am 
besten ist es, sich nicht auf Provokationen einzulassen 
und nicht auf dumme Sprüche einzugehen“. Die sozi-

ale Kontrolle in Kirchhellen sieht er mit als Grund für 
den eher friedlichen Charakter des Dorfes. „Hier kennt 
man sich und passt aufeinander auf.“ Wichtig aus sei-
ner Sicht ist es, im Falle einer Straftat Anzeige zu er-
statten. Nur so kann die Polizei überhaupt tätig werden 
und die möglichen Täter fassen. Im Fall der Schlägerei 
am Ehrenmal hat genau dieses Vorgehen zur Erfassung 
des 21-jährigen Täters geführt. Zwar könne ein Aufruf 
in sozialen Netzwerken zur erhöhten Aufmerksamkeit 
aufrufen, aber da solle man vorsichtig sein. „Es werden 
Personenbeschreibungen durchgegeben, die zu nichts 
führen und Menschen vorverurteilen können – das ist 
sehr gefährlich“, sagt Michael Franz. 

Aber nicht nur Übergriffe auf Personen beschäfti-
gen die Kirchhellener zurzeit. Auch Vandalismus und 
Randale haben in den vergangenen Wochen stark zuge-
nommen. Besonders in den Schulferien ist die Situation 

Sehr zum Ärger einiger Nachbarn sind einige Jugendliche, die 
sich an der Hauptschule treffen in den Ferien auffällig geworden.
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auf dem Gelände der Hauptschule mehrfach eskaliert. 
Anwohner haben sich bereits bei der Verwaltung und 
der Polizei beschwert und planen weitere Schritte. 

Sommerferien bieten Schülern 
viel Freiraum

„Es ist unerträglich, was hier seit geraumer Zeit ab-
geht. Die Jugendlichen benehmen sich wie Vandalen, 
schmeißen Fenster der Hauptschule ein, urinieren an 
den Spielgeräten, lassen Mofas und Mopeds nachts 
laufen und machen auch vor unseren Gärten nicht 
halt“, erklärt ein Anwohner (Name der Redaktion be-
kannt). Die Polizei wurde selbstverständlich einge-
schaltet, kann aber wohl nicht viel ausrichten. „Auch 

das Ordnungsamt ist vor Ort und hat offensichtlich 
einige der Kinder und Jugendlichen arg ins Gebet ge-
nommen, wie man so schön sagt. Wir hoffen, es wirkt“, 
so der Anwohner. 

Dass in den Sommerferien mehr Jugendliche in 
Kirchhellen unterwegs sind, die sich an den einschlä-
gigen Plätzen wie Jugendhütte, Kirche, Hauptschule 
und Friedhof treffen, weiß auch Michaela Huwe vom 
Jugendkloster, die für den Jugendhilfeverein Philipp 
Neri für die offene Jugendbetreuung zuständig ist: 
„Innerhalb der Schulzeit habe ich guten Kontakt zu 
denen, die sich hier treffen. In den Ferien ist es natür-
lich schwierig – ich war jetzt fast vier Wochen nicht da 
und habe nicht alles mitbekommen, was in Kirchhellen 
passiert ist. Aber ich kann mir gut vorstellen, dass es 
wieder Probleme gab. Nur – nicht alle, die sich an den 
Plätzen aufhalten, machen auch gleich Ärger.“ 

Wie Polizeisprecher Michael Franz erklärt, ist die Polizei in 
Kirchhellen präsenter, als oftmals angenommen. 
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Mehr Respekt statt Gewalt – das wünschen sich die 
Verantwortlichen aus Politik, Verwaltung und Polizei.
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Auch am Pfarrheim gab es in den vergangenen 
Wochen Probleme. Die Anlagen rund um das Pfarrheim 
der St. Johannes-Kirche sind seit Langem schon Anlass 
für Ärgernis. Nun reagierte der Kirchenvorstand und 
weist mit einem Schild darauf hin, dass der Park 
Privateigentum der Kirchengemeinde sei und dass um 
22 Uhr das Gelände verlassen werden muss. „Immer 
wieder gab es Ärger mit Jugendlichen, die sich im Park 
aufhielten und ihren Müll hinterließen. Aber auch 
Anwohner und andere, die die Wiesen und Wege als 
Klo für ihre Hunde nutzen, sind ein echtes Ärgernis!", 
sagt Pastor Klaus Klein-Schmeink und weist ausdrück-
lich darauf hin, dass das vernünftige und anständige 
Betreten des Parks selbstverständlich erlaubt und er-
wünscht ist. 

„Aber wir können doch nicht zulassen, dass die 
Kinder der Minigruppen morgens in Glasscherben, 
Müll und Hundekot treten und die Gruppenkinder 
Angst haben, weil pöbelnde Jugendliche sich dort 
aufhalten", sagt Klaus Klein-Schmeink. Auch wenn es 
dem Kirchenvorstand eigentlich lieber wäre, den Park 
öffentlich zu halten, sei dies nun die beste Lösung. 
Die ersten Wochen haben bereits Besserung gezeigt. 
Und über die Unvernunft vieler Hundebesitzer, die 
den Dreck ihrer Vierbeiner nicht wegmachen, gibt es 

in allen Ecken Kirchhellens Beschwerden – vielleicht 
sollten sich alle Frauchen und Herrchen darüber mal 
Gedanken machen!

Kritisch beobachtet Kirchhellens Bezirksbürger-
meisterin Margot Hülskemper die momentane 
Entwicklung. „Wichtig ist mir, dass wir aufeinander 
aufpassen und wenn Verdächtiges auffällt, sollte das 
an die Polizei oder das Ordnungsamt gemeldet werden. 
Wir haben in Kirchhellen ein verhältnismäßig ruhiges 
Pflaster und ich möchte, dass das so bleibt“. 

Riegel vor – Einbrüche gehen  
zumeist auf das Konto von 
mobilen Tätern

Bleibt noch zu erwähnen, dass auch Einbrüche in der 
letzten Zeit die Kirchhellener belasten. Wie Michael 
Franz berichtet, gibt es auch hier keine signifikante 
Zunahme und Kirchhellen ist auch nicht übermä-
ßig stark von Einbrüchen betroffen. Die Polizei hat in 
Feldhausen zuletzt drei Täter dingfest machen können, 
nachdem ein aufmerksamer Nachbar sie informiert 
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Das Regionalmagazin

Für Kirchhellen und  
Umgebung!

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 
4. Oktober 2013
Anzeigenschluss ist der 
27. September 2013

Weitere Informationen 
finden Sie unter 
www.lebensart-
magazine.de

Fo
to

s 
Äp

fe
l: 

©
 JM

G 
/ 

pi
xe

lio
.d

e



Anzeige

Spezial | 11

Am Rande der Landpartie kam es in diesem Jahr zu zwei Überfällen auf drei 
Kirchhellener Männer, die zu Aufregung im Dorf führten. 
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hat. „Was Probleme macht, sind die mobilen Täter, die durch die Städte 
und Dörfer reisen, um gezielt in Häuser und Wohnungen einzusteigen. Da 
arbeiten wir mit anderen Ruhrgebietsstädten zusammen, was auch recht 
gut funktioniert. Wichtig ist natürlich, dass die rechtlichen Möglichkeiten 
ausgeschöpft werden und die Strafen entsprechend sind“, so Michael 
Franz. Vorbeugend schützen kann sich jeder, indem das Haus grundsätz-
lich komplett verschlossen ist – also kein Fenster auf Kipp und die Tür 
abgeschlossen! „Außerdem sollte man vielleicht vorsichtig sein, mit dem, 
was man auf facebook oder in anderen Netzwerken schreibt. Nicht jeder 
Freund und Freundesfreund ist einem gut gesinnt. Mögen die Fotos vom 
Sonnenuntergang im Urlaub mit Kind und Kegel auch noch so schön sein 
– sie verraten deutlich, dass niemand zu Hause weilt. Und wer dann noch 
Abflug- und Ankunftszeit dazu schreibt …“, sagt Michael Franz. 

Somit gilt: Augen auf und Meldung machen! Dann haben Gewalt und 
Randale in Kirchhellen wenige Chancen! gj

Wer sich trotz aller Vorsichtsmaßnahmen und gegenseitigem 
Aufpassen unsicher ist, sollte wissen, wie man sich wehren kann. 
LebensArt sprach mit Bernd Alsen vom SVV Bottrop, dem Bottroper 
Selbstverteidigungsverein: „Bei zufälligen Begegnungen sollte man sich 
zurückhalten und sich auf keine Provokation einlassen. Und Wegrennen 
ist die beste Selbstverteidigung. Und Krach machen – vorbeugend ist es 
nie verkehrt, eine Trillerpfeife bei sich zu haben.“ Der Verein bietet Kurse 
an, die körperliche und verbale Selbstverteidigung lehren. Informationen 
unter www.svv-bottrop.de 

Unter www.riegelvor.nrw.de kann man unverbindlich erfahren, wel-
che Sicherungsmöglichkeiten es für Türen und Fenster gibt. Die Polizei 
NRW bietet außerdem Ortsbegehungen an und hilft bei der Planung von 
Sicherungssystemen.
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In seiner letzten Sitzung vor den Sommerferien 
hat der Rat der Stadt Bottrop beschlossen, in 
Kirchhellen bereits zum nächsten Schuljahr eine 
Sekundarschule zu schaffen. Mit knapper Mehrheit 
sprachen sich SPD, Grüne und ÖDP für den vorgezo-
genen Start der neuen Schulform aus. 

Manch Politiker der anderen Ratsparteien konnte da-
mals nur mit dem Kopf schütteln. „Wie soll das zeitlich 
funktionieren?“ – eine Frage, die nach dem Beschluss 
laut wurde und nun ganz oben auf der Agenda 
steht. Denn Informationsabende, Elternbefragungen 
und die Auswertung dessen sowie die Bekanntgabe 
der Ergebnisse bei der Bezirksregierung, das alles soll 
bis zur ersten Oktoberwoche über die Bühne gehen. 
Nun weist Paul Ketzer von der Stadt Bottrop in einem 
Schreiben an die Ratsmitglieder darauf hin, dass die 
Bezirksregierung Münster „unmissverständlich erklärt 
hat, dass die Stadt Bottrop zunächst eine Entscheidung 
über die Form der Sekundarschule“ fällen muss. Und 
zwar, ob die Sekundarschule integriert, teilintegriert 
oder kooperativ geführt werden soll. Genau das muss 
vor der Elternbefragung stattfinden. So muss der Rat 
und der Schulausschuss in seiner nächsten Sitzung im 
September dringend über diese Frage entscheiden. Erst 
danach kann es eine entsprechende Elternbefragung 
geben.

Und nicht nur das. Bis zur 
Antragsstellung, deren Frist bis zum 30. November läuft, 
müssen die Politiker auch über das Raumprogramm 
verbindlich entscheiden. Man müsse davon ausgehen, 
dass zusätzlich 30 Räume benötigt würden, heißt es 
im Schreiben von Paul Ketzer. Die Gesamtosten für 
einen etwaigen Umbau beliefen sich dabei auf ge-
schätzte 6,8 Millionen Euro.  Alles hängt also nun 
an der Entscheidung des Rates. Paul Ketzer warnt in 
seinem Schreiben mehrfach, dass „eine etwaige spä-
tere Entscheidung dieser Frage unweigerlich dazu 
führe, dass der ohnehin enge Zeitplan für die beab-
sichtigte Errichtung zum 1. August 2014 nicht weiter 
eingehalten werden könnte“. Jetzt blickt alles auf die 
Entscheidung der Ratsmitglieder. gk

Die Zeit im Nacken 
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Nun ist der Rat der Stadt Bottrop gefragt – er muss sich im September auf eine Form 
der Sekundarschule einigen, ansonsten ist der enge Zeitplan nicht zu halten 
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Lecker war es wieder! 
Die Kirchhellener Landpartie lockte wieder zahlreiche Gäste ins Dorf – Unser Fotograf 
Egon Maier hat die schönsten Eindrücke im Bild festgehalten

Das Video zur Land- 
partie gibt es hier!

Anzeige
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Herr Matthias Gellner 

Oberhofstr. 1 · 46244 Bottrop 
Tel: +49 2045 854047 

gellner@gellner-immobilien.de
 www.gellner-immobilien.de

Immobilien • Hausverwaltungen • FinanzierungenImmobilien • Hausverwaltungen • Finanzierungen

Unsere Leistungen:

Ihre Nr. 1 rund 
     um die Immobilie!

Matthias Gellner 

  Vermittlung von Kauf-
und Mietobjekten

  Wertermittlung
  Hausverwaltung
  Baufinanzierung
  Energieberatung
  Mängelprüfung
  Schimmel- und 

Feuchtigkeitsprüfung

Sprechen Sie uns an!
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Schlagermusik vom Feinsten 
genießen, ausgelassen feiern 
und sich dabei noch für einen 
guten Zweck engagieren: Das 
alles ist bei der ersten Oldie- 
und Schlagernacht am Samstag, 
den 21. September, ab 19 Uhr im 
Evangelischen Gemeindezentrum 
Grafenwald möglich. Der Erlös 
des Abends geht nämlich an 
den Verein Madamfo Ghana, 
der sich das Ziel gesetzt hat, die 
Lebensqualität der Menschen in 
Ghana nachhaltig zu verbessern.

Veranstaltet wird das Musik-
Event an der Martin-Luther-Straße 
vom „Treff aktiver Frauen“ unter 
der Leitung von Gabi Klettke, der 
für die Premiere der Veranstaltung 
bereits Maiko Marcell als Stargast 
verpflichten konnte. Der Sänger, 
Songwriter und Komponist soll für 
ausgelassene Stimmung sorgen. Um 

eine besondere Oldie-Atmosphäre 
zu schaffen, wurde außerdem ein 
Top-DJ engagiert. Besucher dürfen 
sich hier also auf einen Mix aus 

Songs der 70er, 80er und 90er Jahre 
sowie Evergreens und Schlager 
freuen. Für das leibliche Wohl ist 
der Partyservice Wittinghofer zu-
ständig. Gute Laune, tolle Musik 
und nette Begegnungen sind an 
diesem Abend vorprogrammiert.

Der Erlös des Abends sowie 
Spenden der Sponsoren gehen 
an den Madamfo Ghana e.V. von 
Bettina Landgrafe. Eingesetzt wird 
die gesamte Spende gezielt für das 
Kinderheim in Ho. Natürlich be-
steht auch am Veranstaltungsabend 
die Möglichkeit, zu spenden. 
Eintrittskarten sind zu einem Preis 
von fünf Euro bei Gabi Klettke 
unter der Telefonnummer (02045)  
5170 oder in der Pauluskirche 
Kirchhellen erhältlich. Weitere 
Informationen zum Projekt gibt es 
im Internet unter www.madamfo-
ghana.de/projektkinderheim oder 
bei Pia Klettke. jh

Schlagerparty für den  
				    guten Zweck

„Treff aktiver Frauen“ veranstaltet 1. Oldie- und Schlagernacht im 
Evangelischen Gemeindezentrum Grafenwald

Sänger Maiko Marcell ist der Stargast 
bei der Oldie- und Schlagernacht im 
Evangelischen Gemeindezentrum.
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Glänzend, mit roten oder grünen Bäckchen, macht 
der Apfel jetzt wieder so richtig Appetit auf Obst. 
Schließlich ist die Vitaminbombe nun bereit zum 
Ernten - und das muss gefeiert werden: Auf dem Hof 
Umberg steigt deshalb am 14. und 15. September das 
traditionelle Apfelfest.

Köstliche Apfelleckereien stehen dort jeweils zwi-
schen 10.30 Uhr und 18 Uhr im Mittelpunkt. Dabei 
können Besucher die verschiedensten Sorten probie-
ren. Ob Collina, Gala, Elstar, Boskoop oder Delbar 
Estival - jeder Apfelfreund findet hier das Richtige. 
„Insgesamt haben wir 16 Apfelsorten", erzählt Jörg 
Umberg. „Eine recht neue Sorte, die sehr gut ange-
nommen wird, ist beispielsweise Zari. Dabei handelt es 
sich um eine Kreuzung aus Elstar und Delbar Estival." 
Großer Beliebtheit erfreut sich auch der aromatische 
Saft, der aus den frischen Umbergschen Äpfeln ge-
wonnen wird. Wie die Apfelpresse genau funktio-
niert, können die Besucher übrigens aus nächster 
Nähe beobachten. Fahrten mit dem Apfelexpress sind 
ebenfalls wieder möglich. Dabei wird Jörg Umberg 
die Neupflanzungen präsentieren und Wissenswertes 
zum Obstanbau berichten. Besuchern bietet sich au-
ßerdem die Gelegenheit, durch die Plantagen zu strei-
fen und die Äpfel direkt vom Baum zu pflücken. 
Spielmöglichkeiten für die Kleinen sind ebenso vor-

handen wie ein abwechslungsreiches Musikprogramm. 
Neben Kaffee und Kuchen aus dem Hofcafé gibt 
es leckere Bio-Spezialitäten von Ulli Scharun und 
Schmackhaftes von der „Futterkrippe". jh

Äpfel in Hülle und Fülle
Das traditionelle Apfelfest auf Hof Umberg steigt wieder am 14. und 15.  
September – ein spannendes Programm rund um den Apfel wartet auf Besucher

Große und kleine Besucher dürfen auf Hof Umberg frisch geern-
tete Apfelsorten genießen.
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Aus dem Küchenalltag ist die Kartoffel nicht mehr 
wegzudenken. Grund genug, der tollen Knolle ein 
eigenes Fest zu widmen: Deshalb kommen Fans des 
Erdapfels am 28. und 29. September auf dem Hof 
Miermann wieder voll auf ihre Kosten. Dort wird 
dann nämlich das traditionelle Kartoffelfest gefei-
ert, das ein gewohnt buntes und vor allem leckeres 
Programm bietet.

Allerlei Spezialitäten rund um die Knolle sor-
gen beim Kartoffelfest für Gaumenfreuden bei den 
Besuchern. Von Reibekuchen über Schmorkartoffeln 
bis hin zur Kartoffelsuppe ist für jeden das passende 
Gericht dabei. Auch ein Grillstand mit Fleisch und 
Würstchen wird vorhanden sein. Besucher können sich 
in der Zeit zwischen 11 und 18 Uhr rundum verwöhnen 
lassen und den Hof Miermann näher kennenlernen. 
Dabei bietet sich die Gelegenheit, mit dem Team ins 
Gespräch zu kommen oder andere bekannte Gesichter 
zu treffen.

Natürlich können auch wieder verschiedene 
Kartoffelsorten wie zum Beispiel Celina, Belana 
und Annabell probiert und erstanden werden. 
Neben Köstlichkeiten aus der leckeren und gesun-
den Knolle warten aber auch wieder verschiedene 
Stände mit Kunsthandwerk, Floristik und vielen wei-
teren Angeboten auf die Gäste. Die Kleinsten können 

sich in dieser Zeit auf der Hüpfburg austoben. Zum 
spannenden Unterhaltungsprogramm gehört natürlich 
auch wieder die passende musikalische Untermalung. 
Alle Besucher dürfen sich aber auf noch eine weitere 
Überraschung freuen - das Team der Gemüsescheune 
Miermann wird beim Kartoffelfest nämlich eine inte-
ressante Neuerung bekanntgeben. Wie diese aussieht, 
wird aber noch nicht verraten...  jh

Knolle im Mittelpunkt
Beim Kartoffelfest auf Hof Miermann können sich Besucher von köstlichen 
Leckereien verwöhnen lassen und genießen

Besucher des Kartoffelfestes auf Hof Miermann dürfen sich wie-
der von herrlichen Gaumenfreuden begeistern lassen.
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Das war wieder ein Spektakel! Beim VIII. Hardinghausener 
Runkelfest stand der Hof Rottmann einmal mehr Kopf.  „Auf die 
Runkel, fertig, los“ hieß es um 15.40 Uhr und dann wurde gewor-
fen, dass keine Runkel hängen blieb. Neun auch als Futterrüben 
bezeichneten Runkeln, die in etwa drei Metern Höhe durch Seile 
an einer Holzstellage befestigt waren, mussten durch gezielte 
Würfe mit Holzknüppeln in Bierflaschenform abgeworfen wer-
den. Das war gar nicht so einfach  und so dauerte es auch glatt 
zwei Stunden länger als erwartet. Den letzten Wurf schaffte 
schließlich die amtierende Runkelkönigin Kathrin Schäfer um 
kurz vor 20 Uhr und ist somit zur Kaiserin aufgestiegen. Mit ihr 
regiert Kaiser Stefan „Mörtel“ Dierichs. 

Doch nicht nur das Runkelwerfen stand 
am vergangenen Samstag im Mittelpunkt. 
Der gesamte Hof war Standort einer großen 
Kirchhellener Spaßveranstaltung – zahl-
reiche Besucher folgten der Einladung ins 
schöne Hardinghausen und ließen es sich 
bei „wohltätiger“ Cafeteria, Hüpfburg, 
Dosenwerfen, Hau den Lukas, Nagelbrett, 
Pilzwiegen und netten Gesprächen gut 
gehen. 

Runkelhausen hat eine Kaiserin
		  und einen Kaiser
Zum Runkelfest nach Hardinghausen kamen die Gäste fast ausnahmslos in bäuerlichem 
Outfit mit Klumpen, karierten Hemden und in bunten Blusen
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Liebevoll gestaltet waren die Scheune und der 
Hof, dort versorgte ein Riesen-Bierwagen 

die durstigen Kehlen. 
Am Nachmittag zog es 
die Gäste zur Kaffetafel 
nach Schulte-Wieschen – 
immer wieder lockt der 
Nachbau der Kultkneipe  
die Kirchhellener an. 
Bei Kaffee und leckerem 
Kuchen konnten sich die 
Werferinnen und Werfer 
ausruhen. Moderiert 
wurde das Spektakel 
von Altkönig Jürgen 
Stenkamp. Zwar gab es 
mehrere Königsanwärter, 
aber die Runkel ließ nicht 

so leicht locker und plötzlich hatte es Katrin Schäfer er-
neut geschafft, sie vom Seil zu holen. Mehrfach war sie 
bis dahin schon getroffen und sah ziemlich lediert aus. 

Alles in allem war der Vorstand mit der Durchführung 
mehr als zufriefen. Jörg Rottmann freut sich, dass alles 
reibungslos verlaufen ist: „Wir haben super viel Spaß 
gehabt und totales Glück mit dem Wetter. Die Leute 
waren gut drauf und unser Konzept, die Spiele auf den 
Hof zu holen, war richtig.“ 

Der abendliche Runkelball, auf den nach der 
Inthronisierung des neuen Runkel-Kaiser-Paares zum 
Tanz eingeladen wurde, fand erst im Morgengrauen 
sein Ende. Bis zum nächsten Runkelfest müs-
sen die Hardinghausener auch nich so lange war-
ten, denn, so Jörg Rottmann: „Wir müssen wieder in 
den Kirchhellener Rhytmus alle drei Jahre zwischen 
Bauernolympiade und Schützen-/Brezelfest – also heißt 
es in zwei Jahren wieder heißt: „Auf die Runkel ... gj

„Auf die Runkel, fertig, los“ – alle hatten sichtlich Spaß dabei, 
die hartnäckigen Rüben von der Stange zu holen. 

Die Brezelmajestäten ließen es sich natürlich nicht nehmen, mit 
auf die Runkeln zu werfen – für Zielwasser sorgen sie selbst. 
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AXA Geschäftsstelle 
Ralf Pajsert
Hauptstraße 72, 46244 Bottrop
Tel.: 02045 40189-0
Fax: 02045 40189-20
ralf.pajsert@axa.de

Bei Versicherungen 
wollen Sie klare
Verhältnisse/
Mit einem zuver-
lässigen Partner an 
Ihrer Seite.

Versorgung nach Krankenhausaufenthalt • Behördengänge • Apothekendienste

Informationen & Hilfe auch an Sonn- und Feiertagen 
erhalten Sie unter: 0 20 45 - 75 11 – Rund um die Uhr 

46244 Bottrop 
Bottroper Straße 1 

Unsere Bürozeiten: 
Mo. - Fr.  8.00 - 16.00 
Uhr und nach 
Vereinbarung

Behandlungspflege
· Medikamentengabe
· Injektionen
· moderne Wundversorgung
· Stomaversorgung
· Port-Versorgung
· Alltagsbetreuung

Grundpflege
·  Baden, Duschen 
   oder Waschen
·  Mahlzeitenzubereitung
·  Mobilisation
·  Pflegeberatungseinsätze
·  hauswirtschaftliche 
   Versorgung
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Umrahmt von Erdbeerfeldern steht das kleine 
Bauerncafé mitten in den Bestener Feldern. Der 
Sonnenhof der Familie Scholten ist Anlaufpunkt für 
Jung und Alt. Ob Erdbeeren oder Selbstgemachtes 
aus der Region, das kleine Verkaufslokal mit 
Außengastronomie wird regelmäßig von Bestener 
Einwohnern, Radfahrern und Ausflüglern angefah-
ren. Kaffee und Kuchen und im Frühsommer frische 
Erdbeeren locken schließlich dorthin. 

Seit der Mais mannshoch ist, zieht außerdem das 
Maislabyrinth Besucher an. „Da kommen viele Familien 
mit Kindern, die sich im Mais verirren möchten“, sagt 
Thorsten Scholten. Als nächstes steht der Bauernmarkt 
am 15. September auf dem Programm. „Gemeinsam 
mit der IG Besten und Gahlen möchten wir einen Markt 
anbieten, der vom Angebot und von der Jahreszeit gut 
zu uns passt. Also ein Bauernmarkt im Herbst!“

Zahlreiche Anbieter haben sich bereits gefunden, 
die von Holzarbeiten über leckere Liköre bis hin zu 
Honigprodukten anbieten. Aber auch Schmuck, eine 
Waldschule und Korbflechten wird präsentiert. Beim 
Flechten darf ebenso wie bei der Tonwerkstatt zuge-
schaut werden. Auf den Hund gekommen heißt es, 

wenn der kleine Vierbeiner die Wäsche aufhängt – bei 
einer Hundevorführung darf man sich überraschen 
lassen. 

Für Essen und Trinken sorgen das Gasthaus Nikolay 
und der Heimatverein Gahlen, der Kuchen und Kaffee 
austeilt. Produkte aus der Region wie Bestener Honig, 
Obst und Gemüse können erworben werden. Geöffnet 
ist der Markt von 11 bis 18 Uhr. gj 

Bestener Bauernmarkt  
				    am Sonnenhof

Familie Scholten vom Sonnenhof lädt am 15. September ein zum Bauernmarkt – 
Maislabyrinth erfreut sich großer Beliebtheit	

Zwei Strohkühe weisen den Weg zum Bauernmarkt in Besten - 
der kleinere Ortsteil von Gahlen. 
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Ein bisschen Wehmut klang in den Stimmen der 
185 Kirchhellener Schützen nebst Vorstand, als sie 
den kleinen Eugen am 3. August an die Dorstener 
Altstadtschützen übergaben. Brav ließ sich das Schaf 
von Kirchhellens Oberst Johannes Miermann über 
den Marktplatz führen, um dann in die Hände von 
Dorstens Oberst gegeben zu werden. 

Bei strahlendem Sonnenschein folgten wieder ein-
mal zahlreiche Schützen dem Aufruf des Königspaares 
und begleiten sie nach Dorsten, wo die Übergabe des 
Schafs gemäß der Vereinbarung aus dem Jahr 1587, 
erfolgte. 

Die Historie sagt: „Aus Dankbarkeit für die 
Tatkräftige Hilfe der Dorstener Bürger bei der 
Verteidigung ihres Hab und Gut versprachen die 
Kirchhellener, alle sieben Jahre, wenn die Schützen 
in Dorsten nach dem Vogel schössen, ihnen ein Schaf 
zu geben. Seit dieser Zeit mussten alle Schafhaltenden 
Bauern Kirchhellens zu diesem Anlass ein Schaf lie-
fern.“ Zwar wurde dieser Brauch 1804 verboten, doch 
beim Schützenfest 1970 hat man ihn wieder aufleben 
lassen. Wenn auch nicht alle sieben Jahre, so war es 
dennoch jetzt das fünfte Mal, dass die Dorstener ein 
Schaf erhielten. 

König Jörg und Königin Gundis überreich-
ten eine Urkunde und zeigten sich erfreut, dass 

so viele Kirchhellener – Schützen und Interessierte 
–  ihrer Einladung gefolgt waren. „Das war ein tol-
les Erlebnis sowohl auf dem Marktplatz als auch am 
Schölsbachtal, wo anschließend ein Beisammensein 
stattfand. Besonders den vielen jungen Schützen der 
ersten Kompanie möchten wir unseren Dank ausspre-
chen, dass sie so diszipliniert und interessiert waren.“ 

Und Eugen? Der durfte nach getaner Tat zunächst 
einmal zurück zum Hof Königshausen, von wo 
er auch stammt und wird in den nächsten Tagen 
Richtung Dorsten aufbrechen.  gk

„Tschüss Eugen!“ 
Die Tradition der Schafübergabe zwischen den Kirchhellener 
und Dorstener Schützen fand großen Anklang 

Das Schaf Eugen wurde an die Dorstener Altstadtschützen über-
geben. Eine Urkunde gab es dazu. 
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Tapsig stapft der kleine Kasim über die Wiese 
und streckt seine Nase vorsichtig der Handvoll 
Trockenfutter entgegen, die Horst Nachtmann ihm 
entgegenstreckt. Mit seinem neugierigen Blick er-
obert das ein Monat alte Alpaka-Junge alle Herzen 
im Sturm, während Mama Küsschen aufmerksam 
über ihren Kleinen wacht. „Ein Sprichwort sagt, dass 
man sich auf einer Alpaka-Wiese nicht zanken kann, 
da die Tiere mit ihrem freundlichen Gesicht eine 
gewisse Grundzufriedenheit ausstrahlen“, erklärt 
Horst Nachtmann, stolzer Besitzer von insgesamt 
acht Alpakas.

Die wuscheligen Paarhufer mit den großen schwar-
zen Knopfaugen haben schließlich eine äußerst beru-
higende Wirkung. „Anfassen lassen sie sich nicht so 
gerne“, verrät Nachtmann, der seit knapp vier Jahren 
Alpakas auf der großen Wiese hinter seinem Haus 
hält. Es seien eher Tiere zum Anschauen. „Ich könnte 
ihnen stundenlang zusehen. Da braucht man kei-
nen Fernseher.“ Kein Wunder, dass der Verkauf der 
Alpakas gut anläuft. „Es handelt sich um Herdentieren. 
Deshalb sollten sie mindestens zu dritt gehalten wer-
den“, erklärt Horst Nachtmann. „Vor allem brauchen 
sie viel Platz.“ Vor Kälte schützt sie ihr dickes, flauschi-
ges Fell. Im Frühjahr werden sie geschoren. „Es wird 
nicht umsonst Gottesvlies genannt. Die Wolle reguliert 

Wärme und Kälte, so dass kein Hitzestau entsteht.“ 
Deshalb verarbeiten die Nachtmanns die Alpaka-Wolle 
auch in Kissen, Decken oder Schlafsäcken. „Wichtig 
ist, dass Passanten die Tiere nicht füttern, da es viele 
Lebensmittel gibt, die nicht gut für Alpakas sind“, bittet 
Horst Nachtmann um Verständnis. „Wer diese sanften 
Tiere besitzt, kümmert sich auch gut darum und ver-
sorgt sie mit dem richtigen Futter.“ jh

Nachwuchs bei den Alpakas
Stute Küsschen hat vor einem Monat den kleinen Kasim zur Welt gebracht – 
Horst Nachtmann ist nun stolzer Besitzer von acht Alpakas

Alpakas lassen sich zwar nicht gerne streicheln, dafür macht es 
unheimlich viel Spaß, den sanften Tieren zuzuschauen.  
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• Krankengymnastik
• PNF

• Lymphdrainage
• manuelle Therapie

• Sportphysiotherapie
• Kiefergelenksbehandlung CMD
• Fango / Rotlicht
• Kryotherapie
• Elektrotherapie
• Massage

• Kinesiotaping
• Tierphysiotherapie

Unser Wellnessprogramm:

• Reiki
• Hot-Stone-Massage

• Kräuterstempelmassage
• Ayurveda-Massage

• Hot-Chocolate-Massage
• Aroma-Massage

PHYSIO plus
Sandra Stahlhut und
Andreas Riering
Pastor - Dahlmann - Str. 21a
46244 Bottrop - Kirchhellen
Tel. 02045/4039999

Öffnungszeiten
Mo. - Do.: 07.00 - 13.00 Uhr
 14.00 - 19.00 Uhr
Fr.: 07.00 - 15.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Tanja Ferenz
Reiki-Meisterin
Wellness-Masseurin

Genau hinzusehen, Gegensatzpaare zu entdecken, 
das Gleichgewicht zu erkennen und die filigrane 
Arbeitsweise des Künstlers Ulrich Röhrig zu bewun-
dern, das verlangt die neueste Ausstellung in der 
Kirchhellener Bezirksverwaltungsstelle. Noch bis 
Anfang 2014 haben die Besucher die Gelegenheit, be-
sondere Bilder im besonderen Format zu bestaunen. 

Denn 25 seiner Werke stellt Ulrich Röhrig der-
zeit in der Bezirksverwaltungsstelle in Kirchhellen 
aus. Gegensatzpaare, die durch ihre Form- und 
Farbgebung den Betrachter zum genauen Hinsehen 
verleiten. „Ich arbeite immer an zwei Werken gleich-
zeitig und schaffe so Gegensatzpaare“, sagt der 
Künstler. Mit Öl- und Acrylfarbe schafft er damit be-
sondere Proportionen und Ansichten.

Mehrmals übermalt Ulrich Röhrig seine Werke, 
arbeitet mit Farbschichten und das so lange, bis 
die Farben ein subjektives Gleichgewicht erreichen. 
„Wenn eine Ausgewogenheit der Gegensätze herge-
stellt ist, dann ist das Bild fertig.“ 

Die Liebe zur Malerei hat Ulrich Röhrig schon früh 
entdeckt. „Vor allem das Thema Zeichnen hat mich 
interessiert”, sagt der Künstler rückblickend. Über 
das Zeichnen und Aquarellieren führte der Weg ihn 
schließlich zur Öl- und Acrylmalerei. „Diese Technik 

bietet ein breites Spektrum an Möglichkeiten.“ Dabei 
orientiert er sich an den Großen wie Paul Klee, Josef 
Albers und Mark Rothko.

Bis heute bevorzugt Ulrich Röhrig für seine Werke 
eine miniaturisierende Darstellung. „Mir reicht in der 
Regel ein A4 Format, um das Wichtigste auszudrü-
cken.“  gk

Große Kunst auf A4
Der Künstler Ulrich Röhrig stellt zur Zeit seine Werke in der  
Bezirksverwaltungsstelle in Kirchhellen aus

Ulrich Röhrig bietet im kleinen Format große Ansichten. Seine 
Werke laden ein, genau hinzusehen. 
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Viel zu lange schon war das Licht im Theatersaal 
des Hof Jünger / Haus 2 zu dunkel und die Akustik 
war auch nicht gerade die beste. Das wird sich nun än-
dern, denn die Auszubildenden der ELE Verteilnetz 
GmbH (EVNG) haben in einem Pilotprojekt die 
Elektroinstallationen erneuert. Innerhalb von 
einer Woche war alles fertig und pünktlich mit 
dem Ferienende und dem damit beginnenden neuen 
Kultursemester erstrahlt das Haus 2 in hellem Licht. 

Eine professionelle Licht- und Tonanlage wurde 
angeschafft. Um diese betreiben zu können, stand 
aber erst einmal eine Runderneuerung der maroden 
Leitungen des alten Gemäuers auf dem Programm. 
Diese Aufgabe übernahmen die Azubis der EVNG gern 
und kümmerten sich bei dieser Gelegenheit auch gleich 
um energiesparende Lampen für die Saalbeleuchtung. 
In der Gelsenkirchener Ausbildungswerkstatt der 
EVNG erlernen derzeit 23 Jugendliche den Beruf des 
Elektronikers für Betriebstechnik. Gemeinsam mit 
Ausbilder Florian Skandera und unter Anleitung von 
Michael Fischedick, Leiter der Ausbildungswerkstatt, 
machten sich in diesem Fall Kai Haase, Maximilian 
Labrenz, Marvin Scheele, Matthias Vössing und Lars 
Wulfert ans Werk. Sie alle sind Auszubildende im 4. 
Lehrjahr und stehen kurz vor der Abschlussprüfung. 

Dieses Projekt bot den angehenden Elektronikern für 
Betriebstechnik eine gute Gelegenheit, in der Praxis 
wertvolle Erfahrungen für das Berufsleben zu sam-
meln. Die vorhandenen Elektroinstallationen mussten 
auf die Anforderungen der modernen Bühnentechnik 
zugeschnitten werden und das hieß für sie, die tech-
nischen Anlagen und Hauptleitungen auf etwa 150 
Quadratmetern teilweise zu erneuern. gj

Altes Gemäuer in junger Hand
Azubis sorgen für Licht und Ton im Hof Jünger / Haus 2 und lernen dabei 
ganz neue Dinge kennen

Die Jugendlichen freuen sich ebenso wie die Verantwortlichen der 
ELE und des Hof Jünger über die professionelle Elektroanlage. 
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„Ich will dich lieben, achten und ehren alle Tage 
meines Lebens, in guten und in schlechten Zeiten, 
in Gesundheit und Krankheit. Bis dass der Tod uns 
scheidet“ – genau das versprechen sich jedes Jahr 
auch zahlreiche Kirchhellener Brautpaare vor dem 
Traualtar. „Ja“ zueinander zu sagen, bedeutet den 
Lebensweg gemeinsam miteinander zu gehen. Doch 
dieser Lebensweg verläuft nicht immer in geebneten 
Bahnen. 

Die Kirchhellenerin Margret Eulering hat daher vor 
vielen Jahren die gemeindenahe Ehevorbereitung in 
Kirchhellen ins Leben gerufen, um junge Paare auf 
das Eheleben und den gemeinsamen Lebensweg vor-
zubereiten. Früher war eine solche Vorbereitung für 
die angehenden Eheleute noch Pflicht und von vie-

len Pastoren ausdrücklich gewünscht. „Diese Pflicht 
gibt es heute nicht mehr“, sagt Beate Kaiser vom Team 
Workshop Ehe. Gemeinsam mit zwei weiteren er-
fahrenen Ehepaaren betreut die Kirchhellenerin seit 
2001 den von Magret Eulering ins Leben gerufenen 
Kurs für  Paare, die sich auf den Weg machen, um das 
Sakrament der Ehe zu empfangen. 

An vier Terminen treffen sich die Paare im Pfarrheim 
Grafenwald. Gemeinsam mit den Moderatoren disku-
tieren sie zu den unterschiedlichsten Themen, brin-
gen persönliche Erfahrungen ein. „Wir bauen mit 
den Paaren zum Beispiel ein symbolisches Ehehaus, 
bei dem die Bausteine unterschiedliche Bedeutungen 
bekommen“, sagt Werner Hüppe, der mit seiner Frau 
Gisela eines der ehrenamtlichen Paare ist, das den 

„Ja, ich will!“
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Das Team vom Workshop Ehe lädt Heiratswillige zur Vorbereitung auf das 
Sakrament der Ehe ein 
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Workshop betreut. Ihm ist es, genau wie den anderen 
Paaren auch, ein Herzensanliegen. „Es ist ja so, dass 
man heute Kommunionkinder und Firmlinge viel in-
tensiver auf die Sakramente vorbereitet als Eheleute.“ 
Dabei wissen die ehrenamtlichen Ehepaare nur zu 
genau, dass eine Ehe nicht immer einfach ist, dass es 
eben neben den guten Zeiten auch schlechte Zeiten 
gibt. Wie man trotzdem zusammen bleibt, glücklich 
bleibt, Krisen überwindet und das Ziel des gemein-
samen Altwerdens nicht aus den Augen verliert, dafür 
geben die Workshop-Leiter Tipps und schildern ihre 
persönlichen Erfahrungen. „Es geht aber auch darum, 
andere Paare kennenzulernen, die sich für eine kirch-
liche Trauung entschieden haben.“

Das Team Workshop Ehe freut sich daher über 
alle Paare, die ihr Angebot nutzen. „Dazu werden 
wir in diesem Jahr auch auf der Hochzeitsmesse im 
Brauhaus vertreten sein und dort Informationen rund 
um die kirchliche Trauung geben. „Denn auch das 
gehört natürlich dazu. Wir begleiten die Paare auch 
bei der Messevorbereitung und stehen mit Rat und 
Tat zur Seite, zum Beispiel wenn es darum geht, die 
passenden Lesungen oder Fürbitten und Lieder aus-
zuwählen“, sagt Beate Kaiser. 

Das Team vom Workshop Ehe freut sich über 
Interessierte, die sich über das Angebot informie-
ren möchten und steht gerne für Rückfragen zur 
Verfügung. Sie erreichen Beate und Lothar Kaiser 
unter der Telefonnummer (02045) 82497, Gisela und 
Werner Hüppe unter (02045) 3713 und Hiltrud und 
Andreas Hautkappe unter (02045) 3550 oder per 
E-Mail unter workshopehe-kirchhellen@gmx.de. 

Zudem werden alle Paare, die eine kirchliche Trauung 
in Kirchhellen angemeldet haben, persönlich ange-
schrieben. gk

Vortrag

Am 8. Oktober lädt der Workshop Ehe alle 
Kirchhellener – Ehepaare, Brautleute, Liebende und 
Interessierte – zu einem besonderen Vortrag ein. Unter 
dem Motto „Frauen sind genial – Männer neugierig! - 
Das bisschen Unterschied?“ wird Diplom-Psychologe 
und Diplom-Theologe Dr. Markus Wonka vom Bistum 
Münster über Unterschiede zwischen Männern und 
Frauen referieren. Anschließend gibt es eine be-
stimmt heitere Diskussion. Los geht es um 19 Uhr im 
Pfarrheim Grafenwald.  
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Das Team vom Workshop Ehe freut sich über viele interessierte 
Heiratswillige, die das Angebot nutzen möchten. 
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Kläsener backt´s! – 
  Natürlich, wertvoll, regional 

Über drei Generationen weitergegebenes Backhandwerk ist unsere Geschichte. 
Frische Rohstoffe aus der Region sind unsere Zutaten und höchste Qualität unser Anspruch.

Dinkelmehrkornbrötchen 
(100% Kirchhellener Dinkel,  
Sonnenblumen, Leinsaat, Haferflocken, 
Sesam und Roggenschrot)

Kräftiger-Kirchhellener
(60% Roggen, 40% Dinkel)Kirchhellener-Dinkelkruste 

(80% Dinkel, 20% Roggen)

Dinkelvollkornbrot
(100% Dinkelvollkorn)

© Fotos: freestylepics.de // Egon Maier

Jeden Montag 
von 14.30 bis 17.30 Uhr 

Demenzcafé 
im Rotkreuz-Haus, Parterre

(barrierefrei), Siemensstr. 32, 
46238 Bottrop
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Trotz durchwachsenem Wetter und mehreren kon-
kurrierenden Veranstaltungen in Kirchhellen und 
Umgebung sind viele Besucher zur Tag der Offenen 
Tür nach Feldhausen gekommen. Ein nahezu er-
staunliches Interesse erweckte dabei das Showmatch 
mit diversen Bundesligaspielern.

Tatsächlicher Höhepunkt aber waren die 
Trainingseinheiten der „Küken“, wie die Kleinen der 
Tennis AG, die in Kooperation mit der Grundschule 
Feldhausen gegründet wurde, genannt werden. Es 
bereitete sowohl den Vereinsmitgliedern als auch 
den Besuchen riesigen Spaß, zuzusehen, mit wie viel 
Freude und Engagement die noch nicht einmal zehn-
jährigen Kinder um jeden Ball kämpften.  

Familien gehen vor

Auf Grund der großen Resonanz im vergange-
nen Jahr wird am 22. September ab 14 Uhr auf dem 
Gelände des TC Feldhausen wieder um den Family-
Cup gekämpft. Der Family-Cup ist ein Spaßturnier für 
Groß und Klein, bei dem jedem teilnehmenden Kind 
ein Erwachsener zugelost wird. 

Die Paarungen spielen in Gruppen gegeneinander 
bis zum Halbfinale. Im Finale stehen sich dann die 
Gruppensieger gegenüber. 

Die Gesamtsieger 2012 hießen Winja Poggenmöller 
und Berthold Hetkämper, die sich im Endspiel gegen 
Winjas Bruder Jan und Vater Thorsten durchsetzen 
konnten.

„Der Family-Cup ist ein wunderbares Beispiel 
dafür, dass Tennis eine der wenigen Sportarten ist, 
die von Eltern und Kindern gemeinsam betrieben 
werden können“, sagt Winfried Bürvenich vom TC 
Feldhausen. Zum Family-Cup sind selbstverständlich 
nicht nur Vereinsmitglieder eingeladen. Interessierte 
Eltern und Kinder sind zum kostenlosen Zuschauen 
herzlich willkommen. gj

Familien spielen Tennis
Tag der Offenen Tür zog viele Besucher an – Tennis AG freut sich über 
Zuwachs – Family-Cup ist im September

Thorsten, Jan und Winja Poggenmöller sowie Berthold 
Hetkämper haben im verganenen Jahr den Family-Cup geholt. 
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Seit jeher üben Bienen eine enorme Faszination 
auf den Menschen aus. Schließlich gehören die flei-
ßigen Insekten zu den wichtigsten Nutztieren über-
haupt. Wer schon immer mal einen Einblick in das 
Leben eines Bienenvolkes erhaschen wollte, sollte 
sich den 14. September rot im Kalender anstreichen: 
Dann feiert der Imkerverein Bottrop sein 125-jähri-
ges Bestehen mit einem großen Festprogramm und 
einem Tag der offenen Tür.

Im Waldpädagogischen Zentrum dreht sich dann 
alles um die Biene. Für geladene Gäste beginnt der Tag 
um 10 Uhr mit der offiziellen Jubiläumsfeier. Hier wird 
der Erste Vorsitzende des Imkervereins, Josef Schepers, 
die Besucher begrüßen, bevor Oberbürgermeister 
Bernd Tischler ein Grußwort spricht. Auch ein 
Gastvortrag von Ulrike und Gregor Rohlmann mit dem 
Titel „Blühendes Band durch unser Land – Initiative für 
eine bienenfreundliche, blütenreiche und gentechnik-
freie Landschaftsgestaltung“ steht auf dem Programm. 
Alle interessierten Besucher haben am Nachmittag 
Gelegenheit, den Verein beim Tag der offenen Tür am 
Bienenstand genauer kennenzulernen. Ab 12 Uhr war-
tet dort ein buntes Programm rund um die Imkerei auf 
große und kleine Bienenfreunde. So werden beispiels-
weise unter dem Motto „Imkern, damals und heute“ 
Beutentypen sowie Imkereigeräte und -werkzeuge 

gezeigt. Zudem sind am Stand „Sträuchergalerie“ 
blühende Sträucher und Wildkräuter zu sehen, wäh-
rend der Stand „Honig und Mehr“ Honigsorten, 
Pflegeprodukte und Met zu bieten hat. Die Dia-Show 
im Bienenhaus mit tollen Bienen- und Blütenbildern 
dürfte ebenso sehenswert sein wie die Bienenweide. 
Ein Kinderprogramm mit Kerzenziehen und -rol-
len, Puzzeln und Geschicklichkeitsspielen rundet das 
Angebot ab. Natürlich wird durch Leckereien vom 
Grill, Honig-Häppchen, Kuchen und Getränke auch für 
das leibliche Wohl gesorgt. jh

Anzeige

Rund um die Biene
Der Imkerverein Bottrop lädt anlässlich des 125-jährigen Jubiläums zum 
Tag der offenen Tür ein

Beim Tag der offenen Tür des Imkervereins Bottrop können 
Besucher mehr über Bienen erfahren.
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Feiern wie in Bayern heißt es am 
2. und 3. Oktober in Kirchhellen, 
denn dann verwandelt sich der 
große Saal des Brauhauses in ein 
Oktoberfestzelt. Die Landjugend 
startet am 2. Oktober mit ihrem 
mittlerweile schon zehnten 
Oktoberfest. Zur Musik von 
H&S Sound darf getanzt werden. 
Gerne gesehen ist es natürlich, 
wenn die Besucher in entspre-
chender Kleidung – also Dirnd´l 
und Krachlederhos´n daher kom-
men – ob allerdings geschunkelt 
wird, bleibt dahin gestellt. Für 
das Fest der Landjugend gibt es 
ab dem 27. September Karten für 
6 Euro an der Total-Tankstelle 
Ralf Josten in Kirchhellen, im 
Brauhaus und natürlich über die 
Landjugend selber. Sofern es an 
der Abendkasse noch Karten gibt, 
kosten diese dann 7 Euro.

Tags drauf zeigen sich der VfB 
Kirchhellen, BOKA-Tours und das 
Brauhaus in bayrischer Manier und 
feiern ebenfalls Oktoberfest. Bei 
zünftiger Musi ist die Zielgruppe 
vielleicht etwas älter als am Abend 
zuvor, doch die Stimmung wird 
garantiert nicht lange auf sich war-
ten lassen, denn schließlich sorgen 
„Die Schmalzler“ und Alexandra 
Schmid, beide aus der Schlagerwelt, 
für musikalische Unterhaltung. 
Einlass ab 17 Uhr, Beginn um 18 
Uhr. Karten im VVK für 15 Euro in-
klusive einer großen Laugenbreze 
an der Total-Tankstelle Ralf Josten, 
bei BOKA-Tours, Hauptstraße 48, 
im Brauhaus und über den VfB 
Kirchhellen.

Da kann einem gelungenen Start 
in den goldenen Oktober nichts 
mehr im Weg stehen! gj
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Gleich zweimal wird im Brauhaus Oktoberfest gefeiert – Trachtenkleidung 
ist selbstverständlich erwünscht

O´zapft wird

Anzeige
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Münsterstraße 41
46244 Kirchhellen 
Telefon: 0 20 45 / 27 12

Passend zum 1. September feierte das Team der Alten Post seinen ers-
ten Geburtstag in Kirchhellen. Und das mit viel Freude. „Wir sind ein-
fach unglaublich herzlich hier aufgenommen worden“, sagt Jussi Ramic. 
Vom erste Tag an sei das Restaurant gut besucht und mittlerweile freut 
sich Jussi Ramic über zahlreiche Stammkunden aus Kirchhellen und 
Umgebung.

„Ganz ehrlich, mit einem solchen Erfolg haben wir nicht gerechnet", sagt 
er mit einem Lächeln. 25 Jahre hat er zuvor mit seiner Familie in Duisburg 
gelebt und gearbeitet. Durch einen Freund sei er darauf aufmerksam ge-
macht worden, dass das Restaurant Alte Post einen neuen Eigentümer 
sucht. „Ich hatte da schon lange nach einem passenden Lokal gesucht.“ 
Nachdem er die Alte Post zum ersten Mal gesehen hat stand für Jussi 
Ramic sofort fest: Hier eröffnet er sein Restaurant. 

Ein Monat lang wurde in den Räumen gewerkelt, gestrichen, neu deko-
riert. Dann öffnete die Familie Ramic am 1. September 2012 zum ersten 
Mal die Tür. Seither ist die Alte Post nicht nur beliebter Treffpunkt der 
Kirchhellener Kegelfreunde, auch Familien- oder Betreibsfeiern finden 
hier regelmäßig statt. Rund 100 Plätze stehen den Gästen zur Verfügung. 
„Die Kegelbahn ist fast ausgebucht, nur in der Woche gibt es noch einige 
Termine“, sagt Jussi Ramic. Und auch Gruppen sollten unbedingt vorbe-
stellen. 

Kulinarisch bietet die Alte Post einen internationalen Streifzug gepaart 
mit einer gutbürgerlichen Küche. „Daneben bieten wir saisonale Gerichte 
wie frische Pfifferlinge und im Herbst Wildspezialitäten an.“ gk

Alte Post feiert 
Familie Ramic bedankt sich herzlich bei allen Gästen für ein 
tolles erstes Jahr in Kirchhellen 

Das Team der Alten Post ist zurück aus dem Urlaub und startet nun mit viel Elan in 
das zweite Jahr in Kirchhellen. 
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Mit frischem Wind und viel Elan sind Mitte April 
Stanka Schuppenies und Petar Cule in die Alte 
Schmiede an der Münsterstraße 41 eingezogen. „Für 
mich hat sich damit ein Traum erfüllt, denn immer 
schon wollte ich gerne ein eigenes Restaurant füh-
ren“, sagt Stanka Schuppenies. Gemeinsam mit 
ihrem Lebensgefährten, dem gelernten Koch Petar 
Cule, lebt sie nun diesen Traum.

In der Lokalität „Zur alten Schmiede“ duf-
tet es daher nun jeden Tag nach frisch gebratenen 
Schnitzelvariationen. Denn gemeinsam bieten die ge-
bürtigen Kroaten hier nun Schnitzel- und Grillgerichte 
für jeden Geschmack. Ob der Klassiker „Schnitzel 
Wiener Art“ oder verschiedene Steakgerichte sowie 
Hähnchenspezialitäten, die Speisekarte bietet eine gro-
ßes Auswahl. Dazu lockt täglich das frische Salatbuffet. 
Hier können sich die Gäste nach Herzenslust bedienen. 

„Von Montag bis Donnerstag heißt es dann bei 
uns: Schnitzeltag! Da kostet jedes Schnitzel von der 
Angebotskarte 7,90 Euro“, sagt Stanka Schuppenies. 
Jeden Mittag bietet das Duo außerdem einen 

Mittagstisch an. „Alle Gerichte sind natürlich auch 
zum Mitnehmen.“

Sonntags dürfen sich die Gäste über ein Mittags-
Menü freuen. Dann gibt es eine Tagessuppe und einen 
Nachtisch vom Haus zu jedem Gericht dazu. An den 
anderen Tagen bietet die Speisekarte natürlich auch 
jede Menge Abwechslung. Gerne nehmen die beiden 
Gastronomen außerdem Vorsbestellungen für Gruppen 
oder Feierlichkeiten jeder Art an. 60 Sitzplätze stehen 
dafür zur Verfügung. Wer lieber zu Hause feiert, dem 
bietet das Team den Partyservice an. Hier werden le-
ckere Spezialitäten frisch zur Feier geliefert. 

Und damit nicht genug, denn „Zur alten 
Schmiede“ kommt man auch gern, um hier gemein-
sam Karten zu spielen oder die Kegelbahn zu nut-
zen. „Einige Kegelbahntermine sind übrigens noch 
frei.“ Kegelgruppen können sich also gerne bei Stanka 
Schuppenies und Petar Cule melden. gk

Frische Schnitzel und mehr
Im Restaurant „Zur alten Schmiede" warten Stanka Schuppenies und Koch Petar 
Cule mit Schnitzel- und Grillgerichten für jeden Geschmack auf

Stanka Schuppenies serviert in der alten Schmiede die leckeren 
Schnitzelgerichte von Koch Petar Cule. 
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Stefan Bertelwick rollt das Schweinefilet 
in einen frischen Kräutermantel ein. 

Gerichte, die man gut vorbereiten kann, ersparen einem viel Stress. 
Das weiß Küchenchef Stefan Bertelwick vom Gasthof Berger nur zu 
gut. Für den September präsentiert er den LebensArt-Lesern daher 
„Pochiertes Schweinefilet im Kräutermantel auf Ofenspaghetti mit 
Gorgonzola und Parmesan“. „Denn das alles lässt sich hervorragend 
vorbereiten und man braucht dazu noch nicht einmal eine Pfanne“, sagt 
Stefan Bertelwick. 

Rezept des 			
	 Monats
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Stefan Bertelwick vom Gasthof Berger empfiehlt für den  
Monat September „Pochiertes Schweinefilet im Kräutermantel 
auf Ofenspaghetti mit Gorgonzola und  Parmesan“
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Die Kräuter waschen, in einem Tuch trocknen und die 
Blättchen zupfen, die größeren (z.B. Salbei) fein schnei-
den. Das portionierte und parierte Schweinefilet dezent 
mit Salz und Pfeffer würzen. Einen Pergamentbogen in 
Breite des Fleischstückes mit Olivenöl bestreichen und 
darauf einen gut gehäuften Esslöffel Kräuter verteilen 
und das Schweinefilet darin fest einrollen, so dass kein 
Wasser eindringen kann. Diese Rolle dann fest in die 
Alufolie wickeln und die Enden wie bei einem Bonbon 
verschließen. Mit den restlichen Fleischstücken ge-
nauso verfahren.

Knoblauch- und Schalottenwürfel in Olivenöl 
anschwitzen, Olivenringe hinzufügen und mit 
Tomatensugo ablöschen, etwa 10 Minuten köcheln und 
dann erkalten lassen. Mit Salz, Pfeffer und Zucker ab-
schmecken.

Rezept für 4 Personen

�Schweinefilet – 4 Stücke à 150 g, ca. 4-5 cm 
Durchmesser
4-6 El geschnittene bzw. gezupfte Kräuter
�(alles was der Markt hergibt z.B. Petersilie, Salbei, 
Rosmarin, Thymian, Oregano etc.)
Olivenöl, grobes Salz, Pfeffer aus der Mühle
300 g bissfest gegarte Spaghetti
2 Schalotten gewürfelt			 
2 Knoblauchzehen gewürfelt		
60 g Olivenringe schwarz   

1 rote Chilischote
�250 g Tomatensugo oder gewürfelte Schältomaten
�150 g Gorgonzola in kleine Stücke
50 g geriebener Parmesan
2 Zweige Thymian
Olivenöl, Salz, Pfeffer, Zucker
�8 Bögen Küchenpergament (30 x 30 cm oder rund 
mit 30 cm Durchmesser)
4 Bögen Alufolie (30 x 30 cm)



Genuss | 35

Anzeige

Von den Thymianzweigen die Blätterzupfen, 
Chilischote halbieren, entkernen und fein würfeln. 
In einer Schüssel die Spaghetti mit dem Thymian, 
Chili, Gorgonzola, Parmesan und der Tomatensauce 
mischen. Auf die restlichen vier Pergamentblätter 
je ein Häufchen Spaghettimischung verteilen und 
Pergamentblätter wie ein Säckchen verschließen. 

Die eingepackten Fleischstücke 20 Minuten vor 
dem Garen aus der Kühlung nehmen, so dass sie 
Zimmertemperatur erreichen. In einem Topf ca. 2 bis 3 
Liter Wasser einmal aufkochen, dann an die Herdkante 
ziehen, so dass es ca. 90°C heiß ist. Die Fleischrollen 
darin einlegen und ca. 20 Min. garen, herausneh-
men und fünf Minuten ruhen lassen. Gleichzeitig 
die Spaghettipakete im vorgeheizten Ofen bei 180°C 
Umluft auf einem Gitterrost für 15 Minuten schieben.  

Zum servieren die Spaghettipäckchen je auf einen 
Teller stellen und öffnen. Das Schweinefilet vorsichtig 
ausrollen und schräg in drei Teile schneiden, auf die 
Spaghetti setzen, mit grobem Salz und etwas Pfeffer 
bestreuen und im Pergament servieren. 

„Zu diesem Essen empfehle ich einen halbtro-
ckenen Lemberger z.B. von der Winzergenossenschaft 
Heilbronn“, sagt Stefan Bertelwick.

Die Ofenspaghetti werden auf Pergament geschichtet und dann 
zu Beuteln zusammen gefasst. 
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Einkaufen in Wohlfühlatmosphäre …
Kommen Sie zu uns und erleben Sie ein 
umfangreiches Sortiment an ausgewählten 
Bio-Produkten für den ernährungsbewussten Menschen. 

WWir bieten Ihnen frisches Obst und Gemüse aus der 
Region, eine große Auswahl feinster Käse und den dazu 
passenden Wein...

Wir freuen uns auf Sie.
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Fit in 2 x 30 Minuten
Sicherlich kennen Sie diese Ausreden, wenn es um 

regelmäßiges Muskeltraining geht: Zu viel Arbeit, zu 
viele Termine – oft ist dann aufgeschoben gleich auf-
gehoben. Zeitmangel ist häufig das größte Hindernis, 
um regelmäßig seine Muskulatur zu trainieren. Ein 
gezieltes Trainingsprogramm soll dieses Problem 
nun lösen. 

Das Institut für Sportökonomie und 
Sportmanagement der Sporthochschule Köln testet in 
Zusammenarbeit mit teilnehmenden Fitnessstudios, 
zu denen auch das INJOY Lady Gladbeck gehört, ein 
Kurzzeit-Trainingsprogramm und sucht in der Zeit 
von Juni bis September hierfür Probanden. „Wir möch-
ten Menschen mit wenig Zeit für Sport begeistern und 
so den Einstieg in ein regelmäßiges Training mög-
lich machen“, so Stefanie Muckermann, Studioleitung 
des INJOY Lady Gladbeck. Denn eine gut trainierte 
Muskulatur spielt für unsere Leistungsfähigkeit und 
unseren Gesundheitszustand eine große Rolle, wie 
erst im vergangenen Jahr das Magazin Focus in einem  
Dossier „Muskeln garantieren ihre Gesundheit“ fest-
stellte. „Die Botenstoffe, die bei einem regelmäßigen 
Muskeltraining ausgeschüttet werden, stärken das 
Herz, senken den Blutdruck, lassen die Fettdepots 
schmelzen, schützen vor Alzheimer und sind eine gute 
Vorsorge gegen Diabetes Typ 2“, so der Focus.

Für die Studie hat die Sporthochschule eigens ein 
Trainingsprogramm inklusive Ein- und Ausgangscheck 
erstellt. Hierfür müssen die Teilnehmer zwei Mal in der 
Woche etwa 30 Minuten Zeit aufbringen und das über 
eine Dauer von vier Wochen ohne Unterbrechung. 
Die Studie zum Kurzzeittraining wird vom Institut 
für Sportökonomie und Sportmanagement der 
Sporthochschule Köln unter der Leitung von Prof. Dr. 
Christoph Breuer evaluiert. Dabei soll festgestellt wer-

den, ob Zeitmangel wirklich eine Barriere für ein ge-
sundheitsorientiertes Muskeltraining darstellt. Darüber 
hinaus beschäftigen sich weitere Forschungsfragen 
unter anderem mit den Effekten des Trainings im 
Hinblick auf Zielerreichung und Wohlbefinden.

Im INJOY Lady Gladbeck stehen den 
Teilnehmerinnen qualifizierte Trainer für alle Fragen 
rund um Fitness und Ernährung zur Verfügung. Wer 
mitmachen will bei der Studie, der meldet sich ab so-
fort im INJOY Lady Gladbeck an der Helmutstr. 41 
unter der Telefonnummer (02043) 3188500. Hier gibt es 
auch weitere Informationen und Antworten auf mög-
liche Fragen. Die Teilnahme ist übrigens kostenlos. 

Mehr Infos zur Fitness-Aktion finden Sie unter 
www.2x30minuten.de.

Unter dem Motto Fit in 2 x 30 Minuten findet im Injoy Lady 
in Gladbeck aktuell eine Studie der Sporthochschule Köln statt. 
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„Wir möchten junge Menschen für den Tennissport 
begeistern“, sagt Peter Bielaczek, zuständig für die 
Öffentlichkeitsarbeit beim Tennisclub „In Himmel“. 
Aus diesem Grund bietet der älteste Tennisverein der 
Stadt allen Interessierten die perfekte Gelegenheit, 
den Sport näher kennenzulernen: Am Sonntag, den 
29. September, sind alle Bürger „aus'm Dorf“ zu 
einem großen Tennisturnier eingeladen.

Ganz egal ob Anfänger oder Profi – jeder kann teil-
nehmen. Durch bestimmte Handicaps für die geübten 
Tennisspieler wird das Turnier übrigens chancengleich 
gestaltet. „Interessierte können einfach vorbeikommen 
und herausfinden, ob ihm oder ihr das Tennisspielen 
Spaß bereitet“, so Bielaczek weiter. Gestartet wird um 
11 Uhr an der Platzanlage des KTC „In Himmel“ an 
der Heinrich-Grewer-Straße. Mitbringen muss man nur 
Sportbekleidung und geeignetes Schuhwerk. Neben 
den sportlichen Aktivitäten gibt es zudem köstliche 
Leckereien und erfrischende Getränke vom Clubwirt. 
Für die fachliche Anleitung sorgt von 13 bis 16 Uhr die 
zertifizierte Tennisschule „Thomas Klemann“, mit der 
der KTC „In Himmel“ kooperiert: In der Tennishalle 
Buer-Bülse in Gelsenkirchen können die Plätze von 
den Mitgliedern des KTC zum Sonderpreis belegt wer-
den. „Mit dem Turnier möchten wir ganz besonders 
Kinder und Jugendliche ansprechen“, verrät Ludwig 
Stolte, Erster Vorsitzender des Vereins. „Leider fehlt im 
Tennissport der Nachwuchs.“ Auf Tennisinteressierte 
warten aber weitere spannende Angebote: Jugendliche, 
die in der Sommersaison 2014 im KTC spielen möch-

ten, zahlen statt den üblichen 28 Euro lediglich einen 
Kennenlernbeitrag von nur 15 Euro. Erwachsene be-
zahlen im kommenden Jahr für die zwölf Monate 
insgesamt nur 50 Euro. Erst 2015 werden wieder die 
regulären Preise erhoben. „Tennis eignet sich für jeden, 
der sich fit und gesund halten möchte – ganz egal wie 
alt man ist“, verrät Stolte. „Wer Spaß und Geselligkeit 
sucht, ist im Verein ebenfalls gut aufgehoben.“ jh

Ganz großes Tennis
Der KTC „In Himmel“ lädt alle Bürger zu einem Tennisturnier ein –  
Jeder Interessierte kann mitmachen 

Im Clubhaus mit Trendgastronomie warten Leckereien und 
kühle Erfrischungen auf die Besucher.
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Liebe Leserinnen 
			   und Leser!

Eines Tages kam einer zu Sokrates und war voller 
Aufregung. „He, Sokrates, hast du das gehört, was dein 
Freund getan hat? Das muss ich dir gleich erzählen.“  
„Moment mal“, unterbrach ihn der Weise. „Hast du das, 
was du mir sagen willst, durch die drei Siebe gesiebt?“. 
„Drei Siebe?“ fragte der Andere voller Verwunderung. 
„Ja, mein Lieber, drei Siebe. Lass sehen, ob das, was du 
mir zu sagen hast, durch die drei Siebe hindurchgeht. 
Das erste Sieb ist die Wahrheit. Hast du alles, was du 
mir erzählen willst, geprüft, ob es wahr ist?“. „Nein, 
ich hörte es irgendwo und ...“. „So, so! Aber sicher hast 
du es mit dem zweiten Sieb geprüft. Es ist das Sieb der 
Güte. Ist das, was du mir erzählen willst - wenn es 
schon nicht als wahr erwiesen ist - so doch wenigstens 
gut?“. Zögernd sagte der Andere: „Nein, das nicht, im 
Gegenteil ...“. „Aha!“ unterbrach Sokrates. „So lass uns 
auch das dritte Sieb noch anwenden und lass uns fra-
gen, ob es notwendig ist, mir das zu erzählen, was dich 
erregt?“. „Notwendig nun gerade nicht . . .“. „Also“, lä-
chelte der Weise, „wenn das, was du mir da erzählen 
willst, weder erwiesenermaßen wahr, noch gut, noch 
notwendig ist, so lass es begraben sein und belaste dich 
und mich nicht damit!“.

Nach vier Wochen Urlaub hatte ich Zeit, mich am 
Nachmittag vom Fernsehen berieseln zu lassen. Doch 
das was da lief, hätte tatsächlich auch mal durch die 
drei Siebe gerüttelt werden sollen. Unter anderem weil 
unter dem Titel „Helptainment“, die Not von Menschen 
öffentlich ausgeschlachtet wird und sich das Publikum 
daran ergötzt - Brot und Spiele im Jahr 2013. 

Ich arbeite im sozialen Bereich, sehe und erfahre, 

welche Vorstellungen junge 
Menschen vom (Berufs-) Leben 
haben. Immer öfter bin ich scho-
ckiert und frage mich: Wann ist 
das passiert, dass die Schere so 
weit auseinander klafft? Dass ei-
nerseits Bildung, Studium und 
Karriere zählen und andererseits nur das Nötigste 
getan und Wissen abgewertet wird. Wo ist das 
Mittelmaß geblieben? Wo sind die Interessen hin? Als 
wir vor den Ferien unsere Autowaschaktion durchge-
führt haben, waren da Hauptschüler, Gymnasiasten, 
Berufsschüler, Studenten... und? Alle hatten ein ge-
meinsames Ziel - so viele Autos wie möglich zu wa-
schen und damit eine gemeinsame Basis: sich in der 
evangelischen Jugend zu engagieren und Spaß mitein-
ander zu haben. Ob sich Jugendliche nun in der Kirche 
engagieren, zum Fußball, Tennis oder Reiten gehen, 
ist letztlich egal. Kinder und Jugendliche brauchen 
Vorbilder, Menschen, zu denen sie aufsehen können 
und die Verantwortung tragen. Kinder und Jugendliche 
brauchen Werte, Regeln, Grenzen, Konsequenzen und 
Liebe, um sich gesund zu entwickeln. Kindheit und 
Jugend sind nicht leichter und nicht schwieriger ge-
worden, sie haben sich verändert. Es ist unser Job als 
Erwachsene, als Eltern, Großeltern, Lehrer, Pädagogen 
Vorbild zu sein, denn nach wie vor gilt: Die Kinder sind 
unsere Zukunft!

		
Ihre Melanie Theißen
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Die Gruppe der acht selbstständigen Volksbanken 
im nordwestlichen Ruhrgebiet, darunter auch die 
Volksbank Kirchhellen eG Bottrop, rät vor allem 
Mittelständlern und Vereinsverantwortlichen, sich 
umgehend um das Thema SEPA zu kümmern. 

SEPA ist der Titel der neuen Zahlungsverkehrs-
vorgaben in Europa: Ab Februar 2014 ersetzen 
BIC und IBAN die bekannten Bankleitzahlen und 
Kontonummern. Noch viel bedeutender sei aber 
für Unternehmen und Vereine, dass diese eine 
Gläubiger-Identifikationsnummer beantragen. 
„Nur dann können wir auch in Zukunft entspre-
chende Lastschriftaufträge abwickeln“, berichtete der 
Sprecher der Volksbanken-Gruppe, Eberhard Kreck 
von der Volksbank Kirchhellen eG Bottrop. 

Sein Stellvertreter Dr. Peter Bottermann 
von der Volksbank Ruhr Mitte empfiehlt, die 
Gläubiger-Identifikationsnummer online bei der 
Deutschen Bundesbank zu beantragen und auf 
die Beratungsangebote der örtlichen Volksbank 
zurück zu greifen. Die auch Gläubiger-ID ge-
nannte Kennnummer dient bei den neuen SEPA-
Lastschriftverfahren (SEPA-Basis-Lastschriften sowie 
B2B-Lastschriften) dazu, den Gläubiger und damit 
den Lastschrifteinreicher genau identifizieren zu 
können. Die Gläubiger-Identifikationsnummer ist in 

Deutschland zum Beispiel 18 Stellen lang. 
Vereine und Unternehmen sollten also aktiv wer-

den und sich für das kommende Jahr absichern. Denn 
so lässt sich viel Ärger und auch Geld sparen. Gerne 
beraten die Mitarbeiter der Volksbank Kirchhellen 
eG Bottrop alle Kunden und Interessierte zu diesem 
Thema. 

SEPA kommt!
Volksbanken raten Mittelständlern und Vereinen dringend zur Gläubiger-
Identifikationsnummer – Mitarbeiter beraten gerne

Eberhard Kreck (links) und Dr. Peter Bottermann legen nahe, 
sich schon jetzt mit dem Thema SEPA zu beschäftigen. 
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In die Diskussion vor der an-
stehenden Bundestagswahl 
um die Einführung einer 
Bürgerversicherung haben sich 
nun auch die Betriebsräte der 
Privaten Krankenversicherungen 
(PKV) eingeschaltet. Werner Breit, 
Sascha Fehrenberg und Carolin 
Breilmann vom Kirchhellener 
Servicebüro der DEBEKA, 
weisen darauf hin, dass der 
Arbeitsplatzabbau in den privaten 
Krankenversicherungen ein nicht 
zu vernachlässigtes Argument sei, 
„schließlich stehen bis zu 100.000 
Arbeitsplätze auf dem Spiel“, sagt 
Sascha Fehrenberg.

Neben den Arbeitsplätzen in 
der Versicherungsbranche zählten 
auch Fach- und Hausarztpraxen 
sowie Krankenhäuser zu den 
möglichen Verlierern einer sol-
chen Bürgerversicherung. 
„Und das auch in Kirchhellen!“, 
so Sascha Fehrenberg. 
Gesamtbetriebsratsvorsitzender 

Volker Lenhart erläutert in einer 
Pressemitteilung die Position 
der Betriebsräte: „Unsere fest 
angestellten Kolleginnen und 
Kollegen im Außendienst erzie-
len ihr Einkommen zu einem gro-
ßen Teil durch ihre erfolgreiche 
Arbeit im Bereich der Privaten 
Krankenversicherung. Auch im 
Innendienst der Debeka-Gruppe 

werden die Tätigkeiten von der 
Krankenversicherung domi-
niert. Außerdem verlieren unsere 
mehr als 2.000 Auszubildenden 
ihre Berufsperspektiven. Wir 
fordern deshalb die politi-
schen Entscheidungsträger auf, 
auch und gerade im Sinne der 
Beschäftigten in der PKV am du-
alen System festzuhalten und die 
notwenigen Reformen innerhalb 
dieses Systems vorzunehmen.“ 
Dieser Meinung schließen sich 
Werner Breit, Carolin Breilmann 
und Sascha Fehrenberg  an. „Die 
Bürgerversicherung wird keine 
flächendeckende Versorgung er-
reichen und das wäre fatal.“ 

Die Betriebsräte fordern des-
halb die Entscheidungsträger auf, 
die notwendigen Reformen inner-
halb dieses zweigleisigen Systems 
der Privaten und Gesetzlichen 
Krankenversicherung vorzuneh-
men, statt die Bürgerversicherung 
zu diskutieren. www.buergerversi-
cherung-nein-danke.de

Sorge um Arbeitsplätze!
Die DEBEKA und andere Private Krankenversicherungen befürchten 
massiven Arbeitsplatzabbau durch die angedachte Bürgerversicherung  

Das Team der DEBEKA in Kirchhellen 
macht sich stark für den Erhalt von 
Arbeitsplätzen. 
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In der Gärtnerei Galanthus hat seit dem Sommer 
ein besonderer Verkaufswagen geöffnet. Hier an der 
Lehmschlenke auf dem Gelände der Gärtnerei kön-
nen Kunden frisches Gemüse, Kräuter und Stauden 
aus eigenem Anbau erwerben. 

Gesät, herangezogen und schließlich verkauft wer-
den die Produkte von Eltern, die sich an einem Projekt 
des Heilpädagogischen Zentrums (HPZ) beteiligen. 
Das Elternteil-Familien-Coaching will diese Eltern in 
ein „normales Leben“ zurückführen, sie stabilisieren 
und wenn möglich auch in eine Berufsausbildung be-
gleiten. „Daher sollen sie hier wieder feste Strukturen 
erlernen“, sagt Ellen Schudek vom HPZ. In der Gärtnerei 
Galanthus vermittelt ihnen Dieter Stratmann, wie man 
Stauden- und Gemüsegewäsche heranzieht. Mit diesen 
werden dann nicht nur Großhändler beliefert. Im klei-
nen Verkaufswagen auf dem Gärtnereigelände werden 
die Produkte auch für den privaten Kauf angeboten. 
„Das Besondere dabei ist, dass wir alles in Töpfen ver-
kaufen, so muss der Salat oder Kohlkopf nicht direkt 
verzehrt werden, sondern hält sich im heimischen 
Garten oder auf dem Balkon noch längere Zeit“, erklärt 
Dieter Stratmann. 

Das Projekt ist bereits sehr gut angelaufen. Dieter 
Stratmann kann sich sogar vorstellen, einige der 

Teilnehmer zu Gärtnern auszubilden. „Dann wäre ein 
großes Ziel erreicht“, sagt Ellen Schudek.

Im Winter zieht der Verkauf in das Galanthus 
Gebäude um. Hier soll auch wieder ein gemütlicher 
Adventsmarkt stattfinden. Geöffnet hat Galanthus üb-
rigens von Montag bis Samstag von 10 bis 14 Uhr.

Aus eigenem Anbau
Psychisch belasteten Eltern wieder Stabilität im Leben zu geben, das  
wollen die Mitarbeiter des HPZ und von Galanthus erreichen

Auf dem Hof Galanthus gibt es Gemüse, Stauden und vieles 
mehr beim Hofverkauf. 
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Auf zur Frankfurter Buchmesse! Die Humboldt 
Buchhandlung lädt in Kooperation mit der Gladbecker 
und der Dorstener VHS wieder zur Fahrt zur 
Buchmesse ein. „Die alljährliche gemeinsame Tour 
nach Frankfurt ist eine lieb gewonnene Tradition“, sagt 
Kirsten Markgraf von der Humboldt Buchhandlung. 
Etwa 50 Lesebegeisterte sind jedes Jahr aufs Neue mit 
dabei. „Man braucht auf jeden Fall gutes Schuhwerk", 
weiß Kirsten Markgraf aus Erfahrung. Um die 
Teilnehmer schon bei der Fahrt einzustimmen, wer-
den zu Fahrtbeginn wieder Überraschungstüten 
verteilt, mit jeder Menge Lesestoff. „Wir haben in 
diesem Jahr außerdem einen Termin bei Random 
House vorgesehen. Hier wollen wir mit Fachleuten 
über das Thema Hörbuch diskutieren, schauen wie 
Hörbücher produziert und wie Sprecher ausgesucht 
werden.“ Der Tagesausflug startet in diesem Jahr am 
12. Oktober. Gestartet wird um 7 Uhr. Die Rückkehr 
wird gegen 21 Uhr erwartet. Eintrittskarte und Fahrt 
kosten 32,75 Euro. Anmeldungen nimmt die Humboldt 
Buchhandlung gerne entgegen. 

Seit nunmehr fünf Jahren ist Diplom-Psychologin 
Christine Hütter in Kirchhellen tätig. Nun ist sie mit 
ihrer Praxis von der Hauptstraße in den Neubau an 
der Oberhofstraße 24 umgezogen. Hier bietet sie auf 
86 Quadratmetern unterschiedliche Therapieformen 
für Erwachsene, Kinder und Jugendliche an. Dazu 
gehört vor allem die Verhaltenstherapie. „Ich arbeite 
schwerpunktmäßig mit Erwachsenen, wobei das 
Krankheitsbild vielfältig ist“, sagt Christine Hütter. 
Angefangen bei Depressionen über Angststörungen bis 
hin zum Burn-out, die Patienten von Christine Hütter 
kommen mit den unterschiedlichsten Problemen. 

„Der Bedarf ist in den vergangenen Jahren größer ge-
worden“, sagt sie. Leider aber auch die Wartezeiten. „Es 
kann mitunter ein Jahr dauern, bis die Patienten einen 
Termin bekommen und damit eine Behandlung, die von 
der Krankenkasse getragen wird.“ Zwischen 25 und 80 
Sitzungen stehen dann auf dem Behandlungsplan. 

„Die Arbeit mit Menschen hat mir schon immer 
Freude bereitet. Und so helfe ich meinen Patienten 
gerne, neue Verhaltensmuster zu entwickeln, um den 
Alltag meistern zu können.“ Die neue Praxis an der 

Oberhofstraße zeigt, dass Christine Hütter auch in 
Zukunft diesen Weg gehen möchte. 

Praxis ist umgezogen! 

Diplom-Psychologin Christine Hütter ist seit Anfang August in 
ihren neuen Praxisräumen an der Oberhofstraße 24 tätig. 
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Bücherwürmer auf Tour 

Leseratten und Bücherwürmer wie Kirsten Markgraf und ihr 
Sohn kommen bei der Buchmesse ganz auf ihre Kosten. 
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Wer in Kirchhellen nach tren-
diger Mode sucht, der wird bei 
andy´s young fashion fündig – 
und das seit 25 Jahren. Denn am 5. 
September 1988 eröffnete Marita 
Müller ihr Modegeschäft. 

Damals noch an der Hauptstraße 
30. 1996 erfolgte der Umzug an 
die Schulze-Delitsch-Straße 1. Seit 
nunmehr acht Jahren finden die 
Kunden das andy ś young fashion-
Team nun am Johann-Breuker-
Platz. „Mit jedem Umzug sind wir 
ein Stück gewachsen“, sagt Marita 
Müller, „und ein Stück näher ins 
Dorf gezogen.“ Was aber über all 
die Jahre geblieben ist, das ist das 
unverkennbare Erfolgsrezept. „Von 
Anfang an habe ich Wert auf gute 
Passformen gelegt. Zudem wollte 
ich immer Mode zu vernünftigen 
Preisen und in bester Qualität bie-
ten.“ Und nicht zu vergessen, der 
modische Aspekt. Davon können 
sich die Kunden zum Beispiel auch 
beim Late-Night-Shopping überzeu-
gen, das vier mal im Jahr stattfindet. 
andy ś young fashion bietet darü-
ber hinaus vor allem Firmen mit 
einem Vollprogramm wie Kenny S., 
Zabaione, Z-One oder Passport an. 
In diesem Jahr neu dazu gekommen 
ist das Label Thomas Rabe. „Ich 
nehme jedes Jahr eine neue Firma 
ins Sortiment auf. Dabei probiere ich 
gerne junge, freche Marken aus. Für 
das Frühjahr 2014 stehe ich schon 

in Verhandlungen.“ Und auch in 
Sachen Jeans macht Marita Müller 
keine Kompromisse. Trendige 
Farben und spitze Passformen 
bietet das Jeans-Label Blue Fire. 
Davon können sich alle Kunden 
gleich bei der Jubiläumsfeier vom 
5. bis 7. September überzeugen. 

Dazu locken Marita Müller und 
ihr Team mit vielen Aktionen, 
tollen Angeboten, einer großen 
Verlosung und natürlich Sekt und 
Selters.

 „Wir freuen uns mit unseren 
treuen Kunden das Jubiläum feiern 
zu können.“ 

Jubiläumsfeier bei andy´s 

So hat vor 25 Jahren alles angefangen. Damals noch an der 
Hauptstraße 30. 
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Das Team von andy´s young fashion freut sich, mit den treuen 
Kunden auf das Jubiläum anzustoßen. 
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Ob Türen, Bodenbeläge oder Bauholz – das 
Angebot an heimischen und internationalen Hölzern 
bei der Firma Sprungmann in Gelsenkirchen, Am 
Stadthafen 49 / 51, ist riesig. Der Fachhandel für qua-
litativ hochwertige Hölzer besteht bereits seit 1933 
und wird seit 1978 von Gustav Führer geleitet – der 
wiederrum seit 1969 Kirchhellener ist.

Als Groß- und Außenhandel für Holz und 
Holzprodukte vertreibt das Familienunternehmen – 
Sohn Andreas Führer und Tochter Stefanie Schneider 
sind ebenfalls im Betrieb tätig – zu fast 80 Prozent 
Holz an Handwerker und Weiterverarbeiter und nur 
zu knapp 20 Prozent an Endkunden. „Es ist uns 
wichtig, dass die Kunden den Weg zu uns finden, 
um sich einen Einblick über die Vielfalt verschaffen 
und dann entweder selbst Hand anlegen oder dem 
zuständigen Handwerker ihre Wünsche mitteilen“, 
sagt Andreas Führer. Der Schwerpunkt des Angebots 
liegt bei Türen, Edelhölzern, Platten, alles für den 
gehobenen Innenausbau. Parkett und Laminat als 
Bodenbelag oder hochwertige Hölzer für die Terrasse, 
den Ladenbau oder die Renovierung – alles ist in un-
terschiedlichen Ausführungen für den kurzfristigen 
Bedarf vorrätig. „Die Wertigkeit des Parkettbodens 
scheint sich durchzusetzen. Der Trend geht ein-
deutig hin zu natürlichen Hölzern wie helle Eiche. 

Diese, kombiniert mit modernen Materialien, edlen 
Metallen und klassischen Wohnelementen oder wei-
ßen Türen, ergibt ein wunderbares Wohnambiente“, 
weiß der Fachmann. Der Betrieb ist stetig gewachsen 
und neben dem Büro gibt es an drei Standorten eine 
Ausstellung, ein Türen- sowie ein Außenlager. Zwölf 
Mitarbeiter sorgen für einen reibungslosen Ablauf der 
Beratung, Bestellung und Auslieferung.

Holz, wohin man sieht
Der Holzfachhandel Robert Sprungmann KG in Gelsenkirchen – 
Schalke wird von der Kirchhellener Familie Führer seit 1978 geleitet

Vater, Tochter und Sohn – beim Familienunternehmen Holz 
Sprungmann dreht sich alles um Holz. 
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Genuss pur, so lautete das Motto bei der letz-
ten vom Verein ESSEN GENIESSEN veranstalteten 
Gourmetveranstaltung in dieser Saison. Diese fand 
Ende August auf dem Gelände der Zeche Zollverein 
in Essen statt. Trotz teilweise strömendem Regen 
zog es Tausende von Menschen zur Gourmet-Meile 
Metropole Ruhr, um die besonderen Speisen der 16 
Gastronomen und Caterer zu kosten. 

Die Biometzgerei Scharun kam dieses Jahr als 

N e u a n k ö m m l i n g 
hinzu und durfte ihre 
Kochkunst am laufenden 
Band unter Beweis stel-
len. Die hausgemachte 
Bio-Currywurst Deluxe 
oder auch das Balsamico-
Ragout vom Bio-Weiderind 
ließen sich nur wenige ent-
gehen und nahmen, mit 
Schirm bewaffnet, auch 
das Schlangestehen in Kauf. 
Ein tolles Kompliment für das 
gesamte Team rund um Ulli 
Scharun. Dieses ist von den re-
gionalen Gourmetfesten kaum 
noch wegzudenken und steht 
schon für das kommende Jahr 
in den Startlöchern, um die 
Gaumen der Besucher wieder 
zu verzaubern. 

Scharun begeistert Gourmets
PR-Artikel
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Positive Ressourcen stärken
In unserer erfolgsorientierten Leistungsgesellschaft 

können Körper und Seele schnell aus der Balance 
geraten. Als Heilpraktikerin für Psychotherapie 
hilft Susanne Schwanitz ihren Patienten dabei, sich 
dem Sog dieser Abwärtsspirale zu entziehen. „Ziel 
ist es, die eigenen Bewältigungsfähigkeiten zu er-
weitern und zu stärken“, erklärt die Gladbeckerin, 
die eine Hypnose-Ausbildung absolviert hat und 
zudem Kursleiterin für Autogenes Training und pro-
gressive Muskelentspannung ist. „Es geht darum, 
positive Ressourcen, die man in sich trägt, herauszu-
arbeiten.“ Das erreicht sie sowohl mit Gesprächs- und 
Verhaltenstherapie als auch durch Tiefenentspannung 
und Hypnose. „In einem kostenlosen Erstgespräch 
kann man sich ganz unverbindlich informieren“, so 
Schwanitz. „Dann entscheiden wir individuell, wel-
che Therapie am besten für den jeweiligen Patienten 
geeignet ist." In ihrer Praxis an der Hermann-Löns-
Straße 52 in Bottrop behandelt sie unter anderem 
Menschen, die unter Stress, Burnout, Ängsten und 
Phobien, Süchten oder depressiven Störungen leiden. 
Auch bei Familien und Partnerschaftsfragen ist sie 
die richtige Ansprechpartnerin, da sie über langjäh-

rige Erfahrung im Familien Coaching beim Deutschen 
Kinderschutzbund verfügt. „Wichtig ist, dass die 
Patienten Vertrauen aufbauen und offen mit mir über 
alles sprechen können.“ Termine können unter der 
Telefonnummer 0 20 41 40 59 06 3 vereinbart werden.

Susanne Schwanitz stärkt die eigenen Bewältigungsfähigkeiten 
ihrer Patienten. Das erreicht sie unter anderem durch Hypnose.
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Wer sich auf den Weg macht zum Gelände der 
Firma Sand und Kies Spickermann, der kommt vor-
bei an großen Schluchten, in denen schweres Gerät 
Bodenschicht für Bodenschicht abträgt. Denn hier, 
an der Hiesfelder Straße, wird der Sand abgebaut, 
der in so mancher Zementmischung wiederzufinden 
ist. Und Kies, der so manche Auffahrt in Kirchhellen 
ziert. 

Bereits seit 1953 gibt es das Unternehmen in 
Kirchhellen. Zeitweilig am Weseler Weg beheimatet, 
ist der Betrieb seit 1971 an der Hiesfelder Straße zu fin-
den. Hier wird Naturkies speziell aufbereitet. „Dazu 
wird der Kies gewaschen“, erklärt Prokurist Norbert 

Josten. Er ist seit 
vielen Jahren 
hier beschäftigt 
und weiß um 
die besondere 
Qualität der 
Kirch hel lener 
Sande. „Das 
Besondere liegt 
aber nicht nur 
im Material 
selbst, sondern 
auch in unse-
rem Verfahren. 
Denn der ge-
waschene Kies 
wird bei uns in 
ve r s c h ie de n e 
Fraktionen un-
terteilt. Das 
heißt, wir sor-
tieren ihn in 
ve r s c h i e de n e 
Klassen ein.“ Auf einer Fläche von rund 80 Hektar 
wird der Rohkies trocken abgebaut, danach nass auf-
bereitet. So entstehen Produkte nach Din-Norm, die am 
Bau zugelassen sind. 

Doch nicht nur Baufirmen greifen daher gerne auf 
die Produktpalette von Sand und Kies Spickermann 
zurück. Auch Privatpersonen finden hier alles, was sie 
für die Gartengestaltung mit Stein brauchen. Vom gro-
ßen Findling bis zum Sandkastensand ist alles dabei. 

Apropos Sandkastensand, der hat bei Spickermann 
eine besondere Eigenschaft, er bleibt nämlich äußerst 
schlecht an der Kleidung haften, da können die Kinder 
sich dann ruhig austoben.

Neu im Sortiment ist der Kalkstein-Schotter sowie 
Splitt und Wasserbausteine. Wer also plant seinen 
Garten oder seine Einfahrt neu anzulegen, für den 
lohnt es sich bei Sand und Kies Spickermann vorbeizu-
schauen. Das Team rund um Norbert Josten hilft gerne 
bei Fragen weiter. 

Geöffnet hat der Betrieb von Montag bis Freitag von 
6.30 Uhr bis 16 Uhr. 

Aus der Kirchhellener 
Kiesgrube in den Garten

Das Unternehmen Sand und Kies Spickermann bietet auch Privatpersonen 
eine breite Angebotspalette

Norbert Josten ist Prokurist beim 
Kieswerk Spickermann und kennt das 
Angebot wie kein anderer. 
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„Etwa ein Drittel der Menschen über 65 Jahre stürzen mindestens ein-
mal pro Jahr. Je älter man wird, umso größer wird auch das Sturzrisiko. Bei 
den 80- bis 89-Jährigen sind es sogar 40 bis 50 Prozent die mindestens ein-
mal pro Jahr fallen“, weiß Heidrun Restin. In ihrer Praxis für Ergotherapie 
bietet sie daher einen Kurs unter dem Motto „Standfest und stabil“ an. 

Das Kursprogramm basiert auf den neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen. Zur Vermeidung von Stürzen steht ein Gleichgewichts- 
und Krafttraining im Mittelpunkt. Die individuelle Leistungsfähigkeit 
und Belastbarkeit der Teilnehmer wird berücksichtigt, da die einzel-
nen Übungen anpassbar sind. Partnerübungen und das Training von 
Alltagssituationen sind ebenfalls Bestandteil des Kurses. „Ich möchte 
damit zwei Zielgruppen ansprechen. Zum einen ältere Menschen, die 
noch kein erhöhtes Risiko aufweisen und noch nicht gestürzt sind und 
vorbeugend aktiv werden wollen und ältere Menschen, die standunsicher 
oder nur eingeschränkt mobil sind und dadurch ein erhöhtes Sturzrisiko 
haben.“ Trainiert wird in Gruppen von maximal sieben Teilnehmern. Für 
diese stehen 12 Termine à 60 Minuten Training an. Die Krankenkassen be-
zuschussen den Kurs. Los geht es am 19. September. 

Anmeldungen sind ab sofort donnerstags ab 11 Uhr unter der 
Telefonnummer (02045) 4111966 möglich. 

Geht nicht, das gibt es für Johannes Gahlen von der 
Garten- und Landschaftsgestaltung GmbH Bromkamp 
nicht. Seit nunmehr 40 Jahren gehört er zuverlässig 
und loyal zum Bromkamp-Team und das bei Wind 
und Wetter. Dabei ist er wirklich Gärtner durch und 
durch. „Man könnte ihn in der Wüste absetzen und 
er würde in kürzester Zeit eine Oase aufbauen", sagt 
Geschäftsführer Klemens Lanfermann. Bereits mit 
sechs Jahren hat Johannes Gahlen seine Liebe zum 
Grün entdeckt. Damals mähte er schon den Rasen bei 
Bromkamp. Mit sieben veredelte er hier erste Gehölze. 
Viele große Bäume hat er schon wieder selber gefällt, 
die er in den ersten Jahren seines Berufslebens ge-
pflanzt hat. 

In seinen vierzig Berufsjahren hat er aber nicht 
nur die Liebe zu den Pflanzen Tag für Tag unter 
Beweis gestellt, sondern sich auch als Allrounder bei 
Steinarbeiten bewiesen. Mit kreativen Ideen hat er 
dabei aus vielen Gärten wahre Paradiese gezaubert. 
Und noch mehr Lehrlingen viel Know-how vermittelt, 
getreu seinem Motto: „Was wir nicht tragen können, 
können wir rollen.“ 

So hat er schon so manchen Großbaum in den Garten 
gebracht. Johannes Gahlen ist aus dem Bromkamp-
Team nicht wegzudenken und dieses freut sich noch 
auf viele weitere Jahre mit ihm. 

„Standfest und stabil“

Mit Liebe zum Grün

Heidrun Restin bietet in ihrer Praxis  den 
Kurs „Standfest und stabil“ an. 
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Johannes Gahlen seit 40 Jahren ein fester Teil des Bromkamp-
Team und überzeugt durch Können und Begeisterung. 
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Einer der ältesten Alfa Romeo-Händler 
Deutschlands hat seinen Sitz in Emmerich. Die 
Hanse- und Europastadt am Rhein war vor 43 Jahren 
Ziel des italienischen Autobauers, der bis 1986 un-
abhängig war und seither zum Fiat-Konzern gehört. 
Hier finden Sportwagen- wie auch Oldtimer-Freunde 
Alfa-Modelle, die das Herz höher schlagen lassen. 
Auch der beliebte FIAT 500 verlässt hier regelmäßig 
die Verkaufshalle an der Arnheimer Straße in der 
Nähe der Autobahn 3, die das Ruhrgebiet mit dem 
Nachbarland Holland verbindet.

Was noch nicht so viele Menschen in unse-
rer Region wissen, seit 25 Jahren ist das beliebte 

Autohaus am Rhein fest in Kirchhellener Hand. Die 
beiden Kirchhellener Ulrich und Gabi Trockle sind 
auch in ihrem Jubiläumsjahr für die Geschicke des 
Autohauses verantwortlich, organisieren und pfle-
gen die Bereiche Verkauf und Kundendienst. Neben 
dem Neu- und Gebrauchtwagenverkauf ist die 
Werkstatt das Aushängeschild des Unternehmens 
unter Kirchhellener Flagge.

Erfahrene, bestens geschulte Fachkräfte sorgen 
nicht nur bei den Fahrzeugen aus den Häusern Alfa 
Romeo und Fiat für reibungslose Laufleistung, sie 
sind auch erste Ansprechpartner für Oldtimerfreunde, 
die ihre schicken Sportwagen aus den frühen Jahren 

In Emmerich unter  
   Kirchhellener Flagge

Das Autohaus Trockle lässt mit Alfa Romeo und Fiat so 
manches Autofahrerherz höher schlagen

PR-Artikel
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des Autobauers im Top-Zustand wissen wollen. „Unsere Werkstatt küm-
mert sich auch um die Motoren und die Getriebe von Oldtimern. Das 
aber nicht nur für die der eigenen Marken, unser Team ist auch bei 
Fremdmarken stark und sicher in der Arbeit“, erklärt Ulrich Trockle, der 
auch in Bottrop, Kirchhellen und Schermbeck viele Kunden hat. Auch die 
Autofreunde aus dem benachbarten Holland nutzen die verkehrsgüns-
tige Gelegenheit, um sich in Emmerich in Sachen Auto zu informieren 
und beraten zu lassen.

„Über die A3-Anbindung sind wir schnell erreichbar. Unsere 
Bekanntheit in der Alfa-Szene hilft natürlich, dass auch Kunden von wei-
ter her ihre Schätze bei uns pflegen und instand halten lassen“, betont der 
Unternehmer, der in familiärer Atmosphäre als Fiat Professional-Partner 
neben den Alfas auch die Fiat- und die Fiat-Transporter-Schiene anbietet.

Gabi Trockle sorgt im Autohaus für den reibungslosen Ablauf im 
Kundendienst. Besonderer Service für die Region rund um Kirchhellen 
ist der Vor-Ort-Werkstattservice. „Wer bei uns seinen Wagen zum 
Beispiel in die Inspektion gibt, meldet ihn an, tauscht ihn zum Beispiel 
in Kirchhellen nach Feierabend gegen ein Ersatzfahrzeug, um mobil zu 
bleiben, und erhält ihn am darauffolgenden Abend vor Ort zurück“, er-
klärt Gabi Trockle.

Beliebt sind auch die Rallyes und Ausfahrten, die das Ehepaar Trockle 
– allerdings mit abnehmender Tendenz – organisiert. „Dabei stoßen wir 
an unsere Grenzen. Es ist bei all den neuen zusätzlichen hohen Auflagen 
und dem Rückgang bei den ehrenamtlichen  Helfern schwierig gewor-
den, diese besonderen Höhepunkte zu planen und zu realisieren“, weiß 
Ulrich Trockle.

Für jeden, der seine Leidenschaft für eine der italienischen Automarken 
entdecken möchte, ist der geprüfte Automobilverkäufer mit Heimat 
Kirchhellen, der richtige Ansprechpartner.
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Lektion Nummer 1: Der Landschaftsgärtner ar-
beitet auch bei Regen draußen. Lektion Nummer 
2: Die Arbeit macht trotzdem jede Menge Spaß. 
Diese beiden wichtigen Lektionen können 
am 7. Oktober Kinder erfahren, wenn es beim 
Gartenlandschaftsbetrieb von Dirk Blanik wieder 
heißt: „Kleine Landschaftsgärtner in Aktion“. 

In diesem Jahr geht es zum Hof von Burkhard Sagel, 
Am Dahlberg 8. Dort können die Kleinen der auf 
dem Hof ansässigen Kindertagesstätte einen span-
nenden und lehrreichen Vormittag erleben. Mehr 
als 60 Unternehmen werden auch in diesem Jahr 
dem Aufruf des Verbandes Garten-, Landschafts- 
und Sportplatzbau NRW folgen und diesen Tag in 
ihren Betriebsalltag integrieren. „Wir möchten mit 
dieser Aktion, die eingeladenen Kinder auf spiele-
rische Art und Weise an die grüne Branche heran-
führen und sie vor allem für den kreativen Part des 
GaLaBaus sensibilisieren“, erklärt Dirk Blanik. Was 
genau an diesem Tag gemacht wird, verrät der enga-
gierte Landschaftsgärtner noch nicht, aber die Kinder 
können sicher sein, dass sie so richtig mit anpacken 
dürfen!

Vom 26. bis 28. Oktober präsentiert sich die Firma 
Blanik am Essener Baldeney-See, wenn dort die 
Lifestyle-Ausstellung „Home & Garden“ gastiert. Am 
Seaside Beach Baldeney werden drei Tage lang aus-
gesuchte Aussteller aus den Bereichen Haus und 
Interieur, Garten und Terrasse, Lifestyle und fine-
food, Kunst und Kunstgewerbe Produkte des ge-
hobenen Stils zeigen und verkaufen. Dirk Blanik 
wird einen exklusiven Schwimmteich mit Zubehör 
und Anlagen aufbauen und zeigen, was in Sachen 
Gartengestaltung möglich ist. 

Neben Düsseldorf, Hamburg und Köln sowie einige 
Orten in Süddeutschland, ist Essen einer der wenigen 
Standorte, an denen die Ausstellung stattfindet. „Die 
Exklusivität dieses Konzeptes hat mich überzeugt, 
daran teilzunehmen. Ich lass mich überraschen und 
bin gespannt, was es alles zu sehen gibt und wie ich 
meine Firma dort präsentieren kann“, freut sich Dirk 
Blanik schon auf das Wochenende in Essen. 

Nähere Infos: www.blanik.de, 
www.homeandgarden-net.de

Anzeige

Kleine Landschaftsgärtner  
	   lernen mit viel Spaß

Gartenlandschaftsbau Blanik lädt Kinder ein, in den Beruf des Gärtners zu 
schnuppern – Ausstellung am Baldeney-See bei „Home & Garden“ 

Trecker oder Bagger fahren wird nur eines der vielen Angebote 
sein, die die kleinen Gärtner ausprobieren dürfen. 
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Ihre Wertschätzung für das Handgemachte ist un-
verkennbar. Während Sylvia Kill vom Start in die 
Selbstständigkeit zur Jahresmitte und ihre ersten 
Erfahrungen in Kirchhellen spricht, wandert ihr 
Blick durch das Geschäft an der Hauptstraße 9. Die 
„Fächerfrau“ freut sich über das vielschichtige, über-
wiegend handwerklich geprägte Angebot, das sich aus 
ausgewählten Produkten des Kleinkunsthandwerkes 
und ausgefeilten Handarbeiten regionaler und 
deutschlandweit tätiger Künstler zusammensetzt. 

Zusätzlich bietet Sylvia Kill Kunden die Möglichkeit, 
für gebrauchte Bücher und DVDs halbe oder ganze 
Bücherregalböden anzumieten und ihre „Schätze“ 
anzubieten. Gleiches gilt auch für Sonderflächen, auf 
denen zum Beispiel Fahrräder oder Kinderwagen 
angeboten werden können. „Die Menschen, die bei 
mir ihre Produkte präsentieren, sind in Frankfurt, 
Hamburg, Berlin, aber auch hier vor Ort in Kirchhellen 
oder Schermbeck zuhause“, erzählt Sylvia Kill. Vom 
Kerzenständer aus Edelhölzern über Schmuck, schöne 
Präsente für besondere Momente, Babysöckchen und 
Aquarellbilder auf Leinwand bis hin zu Handtaschen 
und modischen Accessoires reicht das breite Spektrum, 
in dem die Kunden gerne stöbern. Gerade so wie 
die Dame, die während des LebensArt-Gesprächs 
ihr neues, hochwertiges Abendkleid im separaten 
Second-Hand-Bereich gefunden hat. „Hier bringen 
mir Kundinnen Marken-Bekleidung für Damen und 
Kinder und bieten sie gegen eine Bügelmiete zum 
Kauf an“, erklärt die Geschäftsfrau, die nicht nur ihr 
Kaufpublikum umfassend berät, sondern auch für ihre 
Aussteller Tipps parat hat.

Auf der einen Seite sucht Sylvia Kill immer Mieter 
mit besonderen Artikeln für ihre Fächer, auch, um 
immer etwas Neues präsentieren zu können und 
Abwechslung zu schaffen. Auf der anderen Seite ist 
sie Ansprechpartnerin für die potenziellen Käufer 
und Käuferinnen, die bei der Fächerfrau in dem etwas 
anderen „Geschenkeladen“ Persönliches, vielleicht 
Einzigartiges, aber in jedem Fall Seltenes für sich selbst 
oder einen lieben Menschen suchen.

Die „Fächerfrau“ Sylvia Kill bietet in ihrem Geschäft allerlei an 
Kunsthandwerk und Selbstgemachtem an. 

Fo
to

: G
ab

rie
le

 K
na

fla
 

Die Fächerfrau hat sich  
					     gut eingelebt

Das Fachgeschäft für die besonderen Geschenke bereichert die Hauptstraße – 
Ein breit gefächertes Angebot zieht vielschichtiges Publikum an

Anzeige
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Spätestens wenn am 7. September der Brezelausmarsch ansteht, ist klar: 
Nur noch ein Jahr, dann ist wieder Schützen- und Brezelfest in Kirchhellen. 
Bekanntermaßen ist der Ausmarsch immer am ersten Septemberwochenende, 
genau ein Jahr vor dem nächsten Fest. In diesem Jahr lädt Brezelkönig Rainer 
Vosbeck die Brezelbrüder und -schwestern zum Treffen um 16 Uhr zur königli-
chen Residenz in Feldhausen, Am Dornbusch 72. Nach einigen Wortbeiträgen und 
gewiss auch einer Stärkung für den Weg, ist der Abmarsch zum Hof Overgünne, 
Hackfurthstraße, für 18 Uhr geplant. Für die musikalische Begleitung des 
Ausmarsches sorgt die Kirchhellener Blasmusik. Bei Overgünne warten dann 
bestimmt schon viele Kirchhellener, um gemeinsam mit den Brezelanern zu fei-
ern. So lässt sich die Schützen- und Brezelfestfreie Zeit gut überbrücken. Und in 
Kirchhellen braucht es eben nur einen kleinen Anlass, um Großes zu feiern! 

Spielzeugmarkt in Grafenwald
Am Sonntag, 22. September, findet der mittlerweile 11. Roll und 

Spielzeugmarkt im Pfarrheim Heilige Familie Grafenwald in der Zeit  
von 13 bis 15.30 Uhr statt. Dafür werden noch Gokarts, Fahrräder, 
Einräder, Laufräder und vieles mehr gesucht – eben alles was Rollen und 
Räder hat und für Kinder geeignet ist. Außerdem werden Spielzeuge 
jeglicher Art gebraucht, wie zum Beispiel Bücher, CDs, Lego, Duplo, 
Playmobil, Barbie, Computer-Spiele, Puppen und Spiele. Die zu verkau-
fenden Artikel werden einen Tag vor Verkauf in Kommission genommen 
und am folgenden Tag zum Verkauf angeboten. Es werden keine Tische 
vergeben. Weitere  Informationen und Anmeldungen erhalten Sie unter 
(02045) 402409. 
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Es geht schon wieder los…

Kompaniefest der 2. und 3. Kompanien

Anzeige

Am 2. Oktober laden die Hauptmänner der 2. und 3. Kompanie der Kirchhellener Schützen zum gemeinsamen 
Kompaniefest auf den Hof Heiner Janinhoff, Grotenweg, ein. Ab 18.30 Uhr werden alle Schützen mit Mütze zum 
Antreten und anschließendem Feiern mit Musik, Getränken und Essen erwartet. „Gern gesehen an diesem Abend 
sind auch die Frauen“, sagt Oberleutnant Dierk Bußmann.
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Auf in die weite Welt
Die Koffer sind gepackt, die Tickets gekauft. Vier 

Schülerinnen aus der Region starten mit Stipendien 
der ELE Junior Akademie mitten hinein ins Abenteuer 
Auslandsjahr. Schottland, Neuseeland und die USA 
sind die Länder, in denen Ina Kleine Bußmann und 
Pina Szepan aus Gelsenkirchen sowie Berit Thesing 
und Luisa Wellers aus Kirchhellen bald in Gastfamilien 
leben und zur Schule gehen werden. 

Dass sie die nötige Portion Mut und Engagement 
dafür mitbringen, haben die vier Mädchen bereits im 
Auswahlverfahren unter Beweis gestellt. Denn ent-
scheidend für die Finanzspritze der ELE waren nicht 
nur gute schulische Leistungen, sondern auch ihr ge-
sellschaftliches Engagement. „Wir freuen uns, zielstre-
bige junge Leute mit unserem Stipendienprogramm 
fördern zu können“, ist ELE-Geschäftsführer Ulrich 
Köllmann überzeugt von der Idee, jede der vier 
Reisekassen großzügig mit bis zu 2000 Euro aufzu-
stocken.

Und während sich die Stipendiatinnen auf den 
Weg in die weite Welt machen, beginnt zu Hause bei 
der ELE schon die Bewerbungsfrist für die nächste 
Runde. Bis Ende Januar 2014 können sich 14- bis 18-jäh-
rige Schülerinnen und Schüler aus Gelsenkirchen, 
Gladbeck und Bottrop bewerben, die im Schuljahr 
2014/15 mit einer anerkannten Austauschorganisation 
im Ausland zur Schule gehen wollen. Voraussetzung 

für das Stipendium sind überdurchschnittliche schu- 
lische Leistungen und Fremdsprachenkenntnisse 
sowie gesellschaftliches Engagement. Zu den Be
werbungsunterlagen gehören Zeugniskopien, ein 
Motivationsschreiben, ein tabellarischer Lebenslauf 
mit Foto sowie Empfehlungsschreiben des jeweiligen 
Fremdsprachen- und des Klassenlehrers.

Interessierte richten ihre Bewerbung an die
Emscher Lippe Energie GmbH
Unternehmenskommunikation
Stichwort „ELE Junior Akademie“
Ebertstraße 30
45879 Gelsenkirchen
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Turtles übernehmen Tierpatenschaft
Vor gut zwei Monaten zogen die Teenage Mutant 

Ninja Turtles in den Movie Park Germany ein und ma-
chen ihrem Ruf als Beschützer schon jetzt alle Ehre: 
Denn im August übernahm jede der vier Heldenfiguren 
die Patenschaft für je eine Landschildkröte im Zoo 
Duisburg.

Als langjähriger Partner des Zoos nutzte der 
Movie Park gerne die Gelegenheit, seine vier neuen 
Bewohner als Botschafter zum Schutze ihrer leben-
den Artverwandten auftreten zu lassen – stehen die 
Comichelden doch seit jeher für Gerechtigkeit und 
Fairness ein. 

Nun waren die vier zu Besuch am Schildkrötengehege, 
in dem fortan vier Landschildkröten auf die hel-
denhaften Namen Leonardo, Donatello, Raphael und 
Michelangelo hören. Damit setzen sie nicht nur ein 
Zeichen gegen den verbotenen Haustierhandel, auch 
die Zerstörung der Lebensräume für menschliche 
Nutzung und das Ausbringen von Pestiziden gehören 
zu den ernsten Bedrohungen dieser Tiere.

Zoodirektor Achim Winkler ist glücklich, dass fortan 
vier seiner Schildkröten unter der Obhut ihrer großen 
Brüder stehen – und die sind nicht weniger stolz über 
diese verantwortungsvolle Rolle.
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Über eine neue Vogelnestschaukel dürfen sich 
die Kinder des Montessori-Kinderhauses an der 
Horsthofstraße freuen. Und was noch besser ist: die 
Kinder haben sich die Schaukel selbst finanziert. 
Im April fand ein Spendenlauf statt, bei dem die 
Kleinen so lange und viel gerannt sind, dass aus-
reichend Geld zusammenkam, um die Schaukel zu 
finanzieren. Der Förderverein des Kinderhauses 
hat die Organisation übernommen und sowohl den 

Spendenlauf als auch den Kauf der Schaukel ermög-
licht. Die Stadt Bottrop übernahm das Aufstellen und 
die Sicherheitsabnahme. Meik Heß, Vorsitzender des 
Fördervereins ist stolz darauf, was der Verein seit der 
Gründung im Oktober 2011 alles geschafft hat: „Wir 
haben sofort viel Anerkennung und Unterstützung er-
halten und konnten einige Materialien anschaffen und 
Renovierungsarbeiten durchführen. Die Schaukel ist 
jetzt natürlich das Highlight!“ Die Kinder freut es! 

Jetzt kann  
	 geschaukelt werden

Gleich drei Jubilare feierte die Sozietät Woltsche, 
Brieskorn + Partner GbR Anfang August. Auf eine 
35-jährige Betriebszugehörigkeit blicken die kaufmän-
nische Angestellte Brigitte Schmedeshagen und die 
Steuerfachangestellte Agnes Vadder zurück. Brigitte 
Schmedeshagen betreut unter anderem den Empfang 
der Kanzlei. Agnes Vadder ist für die Bearbeitung 
von Finanzbuchhaltungen und für die Erstellung von 
Jahresabschlüssen und Steuererklärungen zustän-
dig. Und auch Andrea Grewer wurde gefeiert. Die 
Steuerfachwirtin unterstützt das Team seit mittler-
weile 25 Jahren. 

Begrüßt wurden zum neuen Ausbildungsjahr außer-
dem Sarah Kruse und Vivien Hundt, die ab sofort ihre 
Lehre in der Kanzlei absolvieren. 

Mitarbeiter geehrt
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Auch das hat Kirchhellen zu bieten: Da kann man mit 
fünf großen Reisebussen mitten durch einen Kuhstall 
fahren. Bei der Seniorenfahrt des Vereins Natürlich 
Kirchhellen und der Söller Stiftung haben rund 240 
Mitfahrerinnen und Mitfahrer diese wohl einmalige 
Gelegenheit gehabt. Die Kühe nahmen es gelassen – aber 
wer bei der Bauernolympiade bis zu 30.000 Zuschauer 
schafft, der schafft auch fünf Reisebusse. Etwas mehr 
als zwei Stunden wurden den Mitfahrenden von orts-
kundigen Kirchhellenern interessante, kuriose und 
historische Informationen über Kirchhellen gegeben. 
Was die Organisatoren besonders freut, waren die 
zahlreichen Neubürger, die Kirchhellen in der Form 
noch nicht gesehen hatte. „Die Fahrt war komplett aus-
gebucht, das zeigt dass wir den Nerv getroffen haben“, 
sagte Werner Dierichs, Vorsitzender des Vereins. 

Probleme gab es 
jedoch mit eini-
gen Rollstühlen, 
die trotz absenk-
barer Einstiege 
leider nicht mit-
genommen wer-
den konnten, 
weil sie nicht 
passten. Da müs-
sen bei einer 
W i e d e r h o l u n g 
einer solchen Tour 
andere Busse ge-
chartert werden. 

Mit dem Bus durch 
den Kuhstall
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Tickets für 
NuRock 

Heimatradler feiern 

Ihr 25-jähriges Jubiläum feierten die Heimatradler. Jeden Dienstag geht es für die Fahrradfreunde durch 
Kirchhellen und Umgebung. „Wir sind etwa 15 Fahrradfreunde, alle zwischen 65 und 86 Jahre alt. Wir lieben die 
Natur und natürlich das Fahrradfahren“, sagt Ernst Thiesejans. Gefahren wird bei jeder Wetterlage, außer bei Eis 
und Schnee. Einige der Radler haben auch schon auf ein E-Bike umgesattelt, doch viele sind seit der ersten Stunde 
mit dabei. Denn es wird nicht nur geradelt, sondern natürlich auch geklönt. Daher steht immer eine Pause auf dem 
Programm. Die Heimatradler freuen sich übrigens immer über Kirchhellener, die mitradeln wollen. 

Treffpunkt ist dienstags um 14 Uhr bei Dobbe, Alleestraße.
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Für das neunte NuRock, das 
am 14. September ab 14 Uhr im 
Innenhof des Jugend-Klosters 
startet, gibt es die Eintrittskarten 
im Vorverkauf. Freunde der 
Rockmusik und Unterstützer lo-
kaler Bands können die Tickets 
für 4 Euro in den Filialen der 
Sparkasse in Kirchhellen und 
Grafenwald erwerben; Besitzer 
eines S-Club Kontos zahlen sogar 
nur einen Euro. Ab etwa 15 Uhr 
versorgen Bands aus Kirchhellen 
und Umgebung ihre Fans mit ro-
ckigen Sounds. 

Mit dabei sind u.a.: All Days 
Reverse, Handle With Care, Far 
From Home, For These Moments, 
Evermore, If Destiny Remains ...

www.nurock-am-kloster.de 

Flemming

Anzeige
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Bottrop als Schauplatz 
  des internationalen Verbrechens

Eine tote Frau in der Nähe 
des Stadtparks und eine 
Gasexplosion – Bottrop ist 
zum Schauplatz des interna-
tionalen Verbrechens gewor-
den und nur ein Kirchhellener 
Kommissar kann die Situation 
retten. Dieses Szenario erschüt-
tert Bottrop – allerdings nur 
in der fiktiven Welt von Rudi 
Müllenbach: In seinem Revier-
Krimi „Bottrop kocht noch“ wird das beschauliche 
Städtchen zum Ausgangspunkt einer spannenden 
Geschichte, die auch bei hartgesottenen Krimi-Fans 
Gänsehaut verursachen wird.

„Wer in Bottrop wohnt, wird sich wiedererkennen“, 
ist sich der Autor sicher. Dafür hat er ausgiebig vor 
Ort recherchiert. Müllenbach selbst lebt in Iserlohn 
an der Grenze zwischen Sauerland und Ruhrgebiet 
und arbeitet als Lehrer an einer Förderschule. Da 
stellt sich natürlich die Frage, warum gerade Bottrop 
Ausgangspunkt seiner Geschichte ist. „Grundsätzlich 
finde ich es gut, ein bisschen Abstand zum Ort des 
Geschehens zu haben“, so der 60-Jährige. „Es sollte 
ja keine Heimaterzählung werden.“ Dass die Wahl 
auf Bottrop fiel, ist aber kein Zufall: „Ich arbeite als 
freier Mitarbeiter beim Lokalradio und moderiere eine 
Eishockey-Sendung. Früher hat regelmäßig ein Gerd 
aus Bottrop in der Sendung angerufen. Irgendwann 
rief er einfach nicht mehr an. Leider weiß ich nicht, 
was aus ihm geworden ist. Vermutlich ist er verstor-
ben.“ Ausfindig machen, konnte Müllenbach seinen 
Anrufer nicht. „Für mich stand aber von da an fest: 
Wenn ich einen Roman schreibe, spielt er in Bottrop.“ 
Zudem habe ihm die Stadt schon immer gut gefallen. 
„Alle großen Städte haben einen eigenen Krimi. Nun 
hat Bottrop auch einen.“

Die Verbrechenswelle beginnt mit dem Mord 
an einer Prostituierten und einer Gasexplosion in 
der Nähe des Tatorts, die Udo Bitze, Ermittler vom 
Sondereinsatzkommando gegen das organisierte 
Verbrechen, auf die Spur des Unternehmers Josef 

Wüllner führt. Gegen den „Revierpaten“ ermittelt 
Bitze schon seit Jahren, konnte ihm bisher aber keine 
krummen Geschäfte nachweisen. Seit einiger Zeit un-
terhält Wüllner aber Kontakte zur Russenmafia, für die 
er osteuropäische Frauen in Bordellen unterbringt. Das 
funktioniert gut, bis er sich in die Russin Raisa verliebt. 
Sie hat sich das Ziel gesetzt, ihren Landesgenossinnen 
zu helfen, muss jedoch fliehen als Wüllner sie als 
Maulwurf enttarnt. Auf ihrer Flucht in die Niederlande 
lernt sie den Truckerfahrer Köhne kennen, der versucht, 
sie vor der Russenmafia zu beschützen. Zusammen mit 
der Staatsanwältin Ellen Schrader macht sich Bitze auf 
die Suche nach den Drahtziehern. Von der ersten Seite 
bis zum dramatischen Showdown dürfen sich Leser 
auf jede Menge Spannung gefasst machen.

„Mir ging es darum, echte Typen und Charaktere zu 
erschaffen, mit denen sich die Leser identifizieren kön-
nen.“ Udo Bitze ist beispielsweise so ein Typ mit Ecken 
und Kanten, der sich in der Enge der Stadt nicht wohl 
fühlt. In einem Kotten im ländlichen Kirchhellen hat er 
einen Rückzugsort gefunden. Und seine Beziehung zur 
Staatsanwältin verspricht sogar ein wenig Romantik. 
Das schreit regelrecht nach einer Fortsetzung... jh

„Bottrop kocht noch" 
Autor: Rudi Müllenbach 
Verlag: Schardt Verlag 
Preis: 12,80 Euro

Im Mittelpunkt des neuen Revier-Krimis „Bottrop kocht noch“ von Rudi 
Müllenbach steht ein Kirchhellener Kommissar
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Für einen guten Spieleabend braucht es oft nicht mehr 
als kreative Ideen. Und diese sind bei der ausgefuchsten 
Rästelserie aus dem moses Verlag gefragt wie nie. Denn 
die erfolgreiche Rätselreihe black stories gibt es auch in 
der „gruselfreien“ Variante – für Familien mit Kindern 
ab 8 Jahren. Statt rabenschwarz und gruselig wird es 
bei den black stories junior bunt und lustig. Dabei ste-
hen die Farben für die Schauplätze, an denen die Junior-
Rätselgeschichten spielen. Die golden stories bieten 50 
knifflige Rätsel rund um tapfere Ritterorden, mächtige 
Könige, schauerliche Burgverliese, trojanische Pferde, 
heilige Grale, güldene Bernsteinzimmer, erlauchte 
Burgfräulein und das glänzende Gold der Azteken. 

Die orange stories bieten 50 lustige Rätsel zum Thema 
Urlaub und Ferien. Die silver stories warten mit galak-
tischen Rätseln aus den Welten des Weltalls auf. Die 
blue stories sind Rätselgeschichten aus den Tiefen der 
Ozeane, mit Entdeckern, Eroberern, Piraten, Wikingern 
und sagenhaften Meeresbewohnern. Die green stories 
spielen im Wald: Tierspuren, Zwerge, Zeltlager, und 
andere Naturabenteuer sind die Themen. Die pink 
stories bieten verflixt verhexte Rätsel für Mädchen 
und in den white stories geht es um Gespenster- und 
Geistergeschichten. Die yellow stories sind 50 glutheiße 
Rätselgeschichten aus Wüste und Prärie, mit Indianern, 
Goldgräbern und Cowboys. 

Alle black stories junior funktio-
nieren nach demselben Prinzip: Die 
Spieler müssen durch Fragen die 
rätselhaften Geschichten entschlüs-
seln. Und so geht’s: Ein Spieler 
nimmt eine Karte auf, liest das 
Rätsel, das auf der Vorderseite steht, 
laut vor und zeigt seinen Mitspielern 
die Abbildung. Dann studiert er 
im Stillen die Kartenrückseite. Auf 
dieser steht fettgedruckt die rich-
tige, „einzig wahre“ Lösung sowie 
zusätzliche Informationen, die 
dabei helfen, die Fragen der ande-
ren Spieler zu beantworten. Die an-
deren Spieler versuchen nun, mit 
ihren Fragen, viel Fantasie und ein 
wenig Glück dem Rätsel auf die 
Spur zu kommen. Alle black sto-
ries junior haben wir vorab von 
kleinen Schlaufüchsen testen las-
sen. Prädikat: Hoher 
Suchtfaktor!

Anzeige

Knifflige Rätsel für die ganze Familie 

black stories junior 
Verlag: moses 
Autor: Andrea Köhrsen  
Alter: ab 8 Jahre 
Preis: ca. 8,95 Euro
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Regelmäßige Angebote:  

Tischtennis und Billard, dienstags 
18 Uhr im Hof Jünger/Haus II 
Mädchen ab 14 Jahre, mittwochs 
18 bis 19 Uhr im Haus II 
Boule-Spielen am Brauhaus,  
mittwochs 18 Uhr 
Radfahren, donnerstags (von  
April bis Oktober) 14.30 Uhr ab 
Pfarrheim 

Treffen für Jungen ab 14 Jahren,  
donnerstags 18 bis 20 Uhr im  
Haus II
Jugendtreff am Freitag, 19 Uhr 
(16.10., 18.12.) im Haus II 
Männer kochen für ihre Frauen: 
am 1. Freitag jedes Quartals um 18 
Uhr im Pfarrheim
Disco Fox für Erwachsene – 
14-tägig sonntags im Haus II,  
Infos: Siegfried Silz (Tel. 8 27 61)

Montag, 9. September
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: Peter 
Diericks (Tel. 6840)

Montag, 23. September
Doppelkopfspielen, um 19 Uhr im 
Pfarrheim, Ansprechpartner: s.o.

 September 2013

Auch Nicht-Mitglieder sind zu den 
Terminen herzlich eingeladen.

Anzeige

Samstag, 7. September bis 
Sonntag, 8. September
Pfarrgemeinde St. Johannes: Wallfahrt 
nach Kevelaer, Anmeldeschluss war 
bereits am 1. September.

Sonntag, 8. September
Heimatverein Kirchhellen: „Jenseits des 
Guten und Schönen – unbequeme 
Denkmale?“ – Tag des offenen 
Denkmals, weitere Infos bei Peter 
Pawliczek unter (02045) 2215.

Montag, 9. September
Jugend-Kloster Kirchhellen: 
Meditationsmesse, 19.30 Uhr.

Dienstag, 10. September
kfd Grafenwald: Frauenmesse, 8.30 
Uhr, Hl. Familie Grafenwald, 
Prozessionsweg 11.

Samstag, 14. September
KLJB St. Johannes: Schrottsammlung, 
ab 10 Uhr - Schrot bitte mit einem 
Schild versehen „Eigentum KLJB 
Kirchhellen.

Movie Park Germany: Star Wars-Tag, 
Movie Park Germany, Warner Allee 
1, Ticketpreise im Eintrittspreis ent-
halten.

Sonntag, 15. September
Hof Jünger: Chamber-Jazz, 17 
Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Wellbraucksweg 2-4, Eintritt: 
10 Euro (erm. 8 Euro, VVK in 
Humboldt-Buchhandlung und Hof 
Jünger).

Mittwoch, 18. September
DRK Ortsverein Kirchhellen: Kreatives 
Kaffee-Tee-Trinken, 15 Uhr, DRK 
Zentrum Kirchhellen, Wienkamp 5.

Donnerstag, 19. September
Heimatverein Kirchhellen: Fahrt nach 
Essen zum Weltkulturerbe Zeche 

Aktuelle Termine
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Zollverein, weitere Infos bei Peter 
Pawliczek unter (02045) 2215.

kfd Grafenwald: Plattdeutsches 
Erzählcafé, 19 Uhr, Hl. Familie 
Grafenwald, Prozessionsweg 11.

Freitag, 20. September
Jugend-Kloster Kirchhellen: 
Gedichteabend, 19.30 Uhr, Jugend-
Kloster Kirchhellen, Hauptstr. 90.

Freitag, 20. September bis 
Sonntag, 22. September
Jugend-Kloster Kirchhellen: Brot des 
Lebens, Jugend-Kloster, Leitung: 
Ronja Meingast, Kosten: 25 Euro.

Sonntag, 22. September
Hof Jünger: Portraits – Joe Allen, 11 
bis 18 Uhr, Kulturzentrum Hof 
Jünger, weitere Termine am 28. 
September von 15 bis 18 Uhr und 
am 29. September von 11 bis 18 
Uhr.

Jugend-Kloster Kirchhellen: 
Kindergottesdienst, 11.15 Uhr, 
Jugend-Kloster.

Donnerstag, 26. September
Hof Jünger: „Paarweise – Schicksal 
einer Künstlerehe“ – Vortrag, 19.30 
Uhr, Kulturzentrum Hof Jünger, 
Eintritt: 10 Euro (erm. 8 Euro, VVK 
in Humboldt-Buchhandlung und 
Hof Jünger).

Sonntag, 29. September
Hof Jünger: Jazz mit Theo 
Jörgensmann, 17 Uhr, 
Kulturzentrum Hof Jünger, Eintritt: 

Kinderkleidermarkt
Der Kindergarten St. Johannes Ekel veranstaltet wieder einen Kinderkleider- und Spielzeugmarkt sowie einen 
Kinderflohmarkt. Der Verkauf findet statt am Samstag, 28. September, in der Zeit von 14 bis 16 Uhr im Pfarrheim 
St. Johannes, An St. Johannes 5, 46244 Kirchhellen. Die Tischmiete beträgt 7 Euro und eine Tortenspende. Kinder, 
die sich am Kinderflohmarkt beteiligen möchten, können einen Tisch kostenlos reservieren. Eine Kuchenspende 
wird jedoch gerne entgegengenommen. Alle Besucher und Interessierten können sich während und nach dem 
Stöbern in der Cafeteria mit Waffeln, Kaffee und Kuchen stärken. Tischreservierungen nimmt Sylvia Stappert 
unter der Telefonnummer (02045) 412550 entgegen und erteilt auch gerne weitere Auskünfte an Interessierte.

Anzeige

Zum Thema Tinnitus
Gemeinsam laden das Kopfwerk 
Kirchhellen, der Seniorenbeirat der 
Stadt Dorsten und der Hörakustiker 
oton zum Themenabend Tinnitus 
ein. Im Gemeinschaftshaus Wulfen 
startet am 25. September um 18.30 
Uhr der Infoabend. Dabei werden 
Fachleute wie Dr. med. Martin 
Spies rund um das Thema Tinnitus 
informieren und Betroffenen 
Möglichkeiten an Therapien aufzei-
gen. Der Eintritt ist frei. Anmeldung 
gewünscht unter (02362) 201000. 
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15 Euro (erm. 13 Euro, VVK in 
Humboldt-Buchhandlung und Hof 
Jünger).

DRK Ortsverein Kirchhellen: DRK 
Blutspende, 12 bis 16 Uhr, DRK 
Zentrum Kirchhellen.

Heimatverein Kirchhellen: Historische 
Wanderung durch Kirchhellen ge-
meinsam mit der Kolpingfamilie, 
weitere Infos bei Peter Pawliczek 
unter (02045) 2215.

Mittwoch, 2. Oktober
KAB Grafenwald: Liederabend 
für Jung und Alt mit 
Reibekuchenessen, 18 Uhr
KLJB Kirchhellen: Oktoberfest, 20 
Uhr, Brauhaus am Ring, 
Eintritt: 6 Euro im VVK (ab dem 27. 
September an der Total-Tankstelle 
und im Brauhaus), 7 Euro AK.

Donnerstag, 3. Oktober
VfB Kirchhellen, BOKA-Tours und 
Brauhaus am Ring: Eintritt: 15 Euro 
inkl. einem großen Laugenbrezel 

(Karten erhältlich an der Total-
Tankstelle, bei BOKA-Tours, 
im Brauhaus und über den VfB 
Kirchhellen), 17 Uhr, Brauhaus am 
Ring.

Donnerstag, 3. Oktober bis 
Samstag, 2. November
Movie Park Germany: Halloween 
Horror Fest, 18 bis 22 Uhr, Eintritt: 
25 Euro, weitere Infos zu den 
Ticketpreisen unter 
www.movieparkgermany.de.

Freitag, 4. Oktober
Hof Jünger: „Dem Auge schwe-
ben Farben vor“ – Gedichte im 
Dialog, 19.30 Uhr, Kulturzentrum 
Hof Jünger, Eintritt: 10 Euro 
(erm. 8 Euro, VVK in Humboldt-
Buchhandlung und Hof Jünger).

Freitag, 4. Oktober bis  
Sonntag, 6. Oktober
Jugend-Kloster Kirchhellen: „Doppel-X-
Faktor“, Jugend-Kloster Kirchhellen, 
Leitung: Annika van Deest, Kosten: 
25 Euro.

Anzeige
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Hauptstr. 48 • 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon: 02045 / 40 29 36 0

Die neue 
Herbst-/Winter-
Kollektion 
ist da

Wildwochen bei Wortelkamp
Ab dem 4. Oktober geht es bei Pit und Simone Schneider wild zu. Denn 
dann werden die Wildwochen im Landhaus Wortelkamp in Schermbeck-
Damm eröffnet. Passend zum Thema spielen um 19 Uhr die Uefter 
Jagdhornbläser auf. Beim großen Halali schmeckt das Hirschgulach, der 
Rehrücken oder Wildschweinbraten doch gleich noch viel besser.  




